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50. Jahrg. 


Die Eröffnung der Sejmſeſſion. 


Das Expoſé des Finanzminiſters. 


Warſchau, 13. November. Aus Anlaß der bevorſtehenden 
Eröffnung der Sejmtagung herrſchte im Sejm bereits vom 
frühen Morgen an reges Leben. Nahezu alle Klubs traten 
zuſammen, um ſich über die Stellungnahme zur Eröffnungs⸗ 
feier ſchlüſſig zu werden. Während der Nationale Volksver⸗ 
band, die Chriſtliche Demokratie und die Chriſtlichnationalen 
beſchloſſen, der Feier beizuwohnen, beſchloſſen die Piaſten, 
die Wyzwolenie und die Bauernpartei, ihren Mitgliedern 
freie Hand zu laſſen. e : 

Auch die deutſche Fraktion hielt um 1 Uhr eine 
Sitzung ab und kam zu dem Schluß, daß kein Grund vorliege, 
gegen den Staatspräſidenten, den ſie ſelbſt gewählt hat, zu 
demonſtrieren. Der jüdiſche Klub faßte einen ähnlichen Be⸗ 
ſchluß. Die Gerüchte über eine Verſtändigung zwiſchen den 
Minderheiten betreffs des Fernbleibens von der Sitzung 
waren mithin verfrüht. * 


Die Eröffnungsfeier 


ſelbſt zeichnete ein außergewöhnlicher militäriſcher Prunk 
aus. An allen Türen ſtanden Ehrenwachen. In einem Saal 
war eine Ehrenkompanie aufgeſtellt. Die Abgeordneten und 
Senatoren warteten im Ritterſaal, während die Eröffnung 
ſelbſt dann im Verſammlungsſaal vorgenommen wurde. Der 
Feier wohnten ſtatt der geſetzlichen Zahl von 555 Senatoren 
und Abgeordneten nur 185 bei. Nicht erſchienen waren 
die PPS. die NPR. die Unabhängige Bauern⸗ 
partei, die ſlawiſchen Minderheiten und die 
Kommuniſten. 5 
Die Feier ging in vollſtändiger Ruhe und Ordnung vor 
ſich. Der Staatspräſident richtete einige kurze Worte 
an die Verſammelten, in denen er unter Berufung auf den 
25. Art. der Verfaſſung mit dem heutigen Tage die Parla⸗ 
mentstagung als eröffnet erklärte. Für dieſe Tagung habe 
die Regierung den Haushaltsvoranſchlag und das Finanz⸗ 
geſetz für 1927 vorgelegt, deren Erledigung ſie verlangen 
werde. Zum Schluß äußerte er die ltberzeugung, daß die ge⸗ 
ſetzgebenden Körperſchaften dieſe Pflicht erfüllen werden. Da⸗ 
mit fand die Feier ihr Ende. 2 a rs 
e 


Die erſte ordentliche Sejmſißung. 

Um 5 Uhr nachmittags trat dann der Sejm im Sejm⸗ 
gebäude zu feiner ordentlichen Sitzung zuſammen. Der Seim- 
marſchall teilte eingangs mit, daß ein Dringlichkeits⸗ 
antrag in Sachen des Preſſedekrets eingelaufen 
ſei worauf er dem Finanzminiſter Czechowiez das Wort 
erteilte. In dem Augenblick, als der Miniſter die Tribüne 
beſtieg, bereiteten ihm die Kommuniſten und die Unabhängige 
Bauernpartei eine ſtürmiſche Demonſtration, in⸗ 
dem ſie den Miniſter mit Rufen wie: „Nieder mit der Kapi⸗ 
taliſten⸗ und Großgrundbeſitzerregierung! Nieder mit der 
Regierung der faſziſtiſchen Diktatur!“ uſw. begrüßten. Nach⸗ 
dem wieder Ruhe eingetreten war, begann der Finanz⸗ 
miniſter ſeine Rede. 1 ö 


Czechowiczs Expoſs. 1 


Das Expoſé war recht lang, brachte aber im Grunde ge⸗ 
nommen nichts Neues. Es war eigentlich nur eine Zuſam⸗ 
menfaſſung der vom Miniſter bereits gelegentlich der zahl⸗ 
reichen Wirtſchaftsberatungen gehaltenen Reden. Die 
Lage des Staates ſchilderte der Miniſter als im allge⸗ 
meinen günſtig. Auf einer Reihe von Gebieten des Wirt⸗ 
ſchaftslebens ſtellte er eine weſentliche Beſſerung feſt, ſo die 
dauernde Aktivität der Handelsbilanz, der Rückgang der Ar⸗ 
beitsloſenzahl, die Erleichterungen im Saler bez Ilan 
Im großen und ganzen war die Rede nach dem bewähkten 
Rezept für alle Finanzexpoſés feſtgelegt. Optimismus, Op⸗ 
timismus und noch einmal Optimismus. Die eine düſtere 
Stelle der Rede bildete der Abſatz über die ſtän di g wach⸗ 
lende Teuerung. In anſchaulicher Weiſe ſchilderte der 
Miniſter die Gefahren, die ſich aus der Teuerung ergeben. 
U. a. bemerkte er auch, daß die Kriſe im Jahre 1924 durch die 
Teuerung hervorgerufen worden ſei. Auch im Jahre 1925 
habe der Umſtand, daß Polen das teuerſte Land 

zuropas war, das Land vor eine Kataſtrophe geſtellt. Als 
Sinziges Heilmittel gegen dieſes Kardinalübel ſtellte der 
iniſter die Berufung der Preisprüfungskommiſſion hin. 
Intereſſant find einige Zahlen aus dem Expoſé des 
Miniſters. DerRedner vergleicht dies ummen des vorliegenden 
üudgets mit denen der vergangenen Jahre unter Bezug⸗ 
nahme auf den Teuerungsindex, woraus ſich ergibt, daß im 
Staatshaushalt größere Erſparniſſe erzielt worden ſeien, als 
es ſonſt ſcheine (Budget 1924: 1707 Millionen, Teuerungs⸗ 
inder 134, Budget 1927/28: 1898 Millionen, Teuerungsindex 
in Oktober d. J. 188). Die Erſparniſſe ſeien u. a. durch den 
9 bbau von 5608 Verwaltungsbeamten erzielt worden. Ins 
luge falle die Zunahme der Ausgaben für das Kriegs miniſte⸗ 
Dum um 39 Millionen im Vergleich zum letzten Voranſchlag. 
les ſei auf die Teuerung und die Gehaltszulage für die 
m Matere zurückzuführen. Ferner fei das Budget für öffent⸗ 
iche Arbeiten um 28 Millionen und die Poſition der Staats⸗ 
ulden um 24 Millionen gewachſen. Die Einnahmen aus 
Hor Steuern und den ſtaatlichen Monopolen ſeien um 64 Mil⸗ 
nen höher als im vergangenen Jahre veranſchlagt worden. 
5 ie rückſtändigen Beträge der Vermögensſtener würden für 
bus Jahr 1927 700 Millionen betragen. ei daher ange⸗ 
racht, daß die Einziehung dieſer Steuer beſchleunigt werde. 
Ber Die weiteren Ausführungen des Redners betreffen die 
erbeſſerung des Verwaltungsapparats, namentlich des Fi⸗ 
Mudapparats, ſowie die Verbeſſerung der Wirtſchaft in den 
ber opolen. Zu letztem Zweck würden in den nächſten Tagen 
ſondere Reviſionskommiſſionen gebildet werden. 
10 Ferner ſtellt der Redner feſt, die Regierung erachte es als 
auf hehrſte Pflicht, das Gleeichgewicht des Staatshaushalts 
ZArecht zu erhalten. Von einem Kursrückgang des 
ine 19 könne keine Rede fein, im Gegenteil, man müſſe dar⸗ 
. nachdenken, ob der Zloty nicht zu einem höheren Kurſe 
tere bisher ſtabiliſiert werden ſolle. Zum 3 
n Verbilligung des Kredits kündigt Czechowicz ſodann eine 


wecke einer wei⸗ 


ſchrittweiſe Liquidierung der Banken an, die überzählig ſind 
und nicht den geſetzlichen Anforderungen genügen. Hierfür 
ſoll ein beſonderes Bankkommiſſariat gebildet werden. 

Von Intereſſe iſt auch, was der Miniſter über das Ver⸗ 
mittlerweſen ſagte. So habe im September die Spannung 
zwiſchen den Großhandelspreiſen für Induſtrieartikel und 
den Kleinhandelspreiſen 165 zu 247 betragen, alſo 50 Prozent. 
Zum Schluß kommt er auf die Steuerreform zu ſprechen, zu 
welchem Zwecke beſondere Beamte ins Ausland geſandt wor⸗ 
den ſeien, um die dortigen Steuerſyſteme zu ſtudieren. 
Ferner ſei eine beſondere Kommiſſion zur Bearbeitung der 
Steuerreform gebildet worden. 0 n 

* 


Nach der Rede des Miniſters wurde beſchloſſen, die Aus⸗ 
ſprache für die nächſte Sitzung, die Dienstag um 10 Uhr vor⸗ 
mittags ſtattfindet, zu vertagen. Sodann wurde der Rechts⸗ 
kommiſſion ein Dringlichkeitsantrag der Rechtsparteien über⸗ 
wieſen, der die Unterſuchung in Sachen des Überfalls 
aufden Abgeordneten Zdziechowſki zum Gegen⸗ 
ſtand hat. Bei dieſer Gelegenheit bemerkte Sejmmarſchall 
Rataj, daß er von der Regierung die Mitteilung erhalten 
habe, die Unterſuchung ſei nicht beendet worden, und ſomit 
ſei die Berufung einer parlamentariſchen Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion ein wenig verfrüht. 

Im Laufe der Sitzung erſchien im Sejmgebäude auch 
Miniſterpräſident Pilſudſki, doch kam er nicht in den 
Sitzungsſaal, ſondern begnügte ſich damit, im Kabinett des 
Sejmmarſchalls zu verweilen, wohin ſich auch Rataf begab, 
nachdem er den Vorſitz einem der Vizeſefmmarſchälle über⸗ 
tragen hatte. Die beiden Marſchälle hatten hier eine in 
TECHNEIOATEIIGEN: Tone geführte mehr als einſtündige Unter⸗ 
redung. „ 5 


Morarzewiti bleibt in der Regierung. 

Warſchan, 13. November. Auf das Ultimatum welches 
der Klub der PPS dem Miniſter Moraczewſki vor⸗ 
geſtern geſtellt hat, ſandte dieſer geſtern einen Brief an den 
Vorſitzenden des Klubs der PPS, Dr. Marek. Miniiter 
N a En —n 1 * ee 
des Staates es ihm nicht geſtatte, aus der Regierung auszu⸗ 
n ih ag e 
dennoch feinen Rücktritt fordern, fo jet er bere 
. e g niederzulegen ſowie aus der PPS aub- 
zutreten. * EM 
Bu diejer, Antwort Moraczewſkis wird das Zentrale 


Stellung nehmen. 


Vollzugskomitee der PPS in einer Sitzung am Mittwoch 


die Kommunalwahlen in Hberichlefien. 
Kattowitz, 15. November. PAT. Geſtern fanden im 
oberſchleſiſchen Teil der Schleſiſchen Wojewodſchaft die Kom⸗ 
unalwahlen ſtatt. Nach den bisherigen Meldungen wurde 
ie Ruhe während der Wahl nirgends geſtört. In den 


Straßen der größeren Städte, beſonders in Kattowitz und in 


Königshütte, herrſchte lebhafter Verkehr. Zahlreiche Pro⸗ 
paganda⸗Automobile mit den Nummern der einzelnen Liſten 
befuhren die Straßen. Vor den Wahllokalen herrſchte be⸗ 
ſonders in den Nachmittagsſtunden ein derartiges Ge⸗ 
dränge, daß die Wahlzeit in Kattowitz und in Königs⸗ 
hütte verlängert werden mußte. Die rege Wahlbeteili⸗ 
gung iſt dem Umſtande zuzuſchreiben, daß der ſchleſiſche Sejm 
in feiner letzten Sitzung den Wahlzwang einführte und 
Geldſtrafen für diejenigen feſtſetzte, die ohne triftigen Grund 


der Wahl fernbleiben. A 


Große deutſche Wahlerfolge. 


Kattowitz, 15. November. PAT. Nach Informationen 
des Oberſchleſiſchen Wojewodſchaftsamts zeitigten die Wahlen 
um Mitternacht folgendes Ergebnis: 5 485 

Ruda: Polniſche Liſten 9, die deutſchen Liſten 9 Man⸗ 
date, Ple 5 (Stadt): polniſche Liſten 10, die deutſchen 14, 
Schopinitz: polniſche Liſten 8, deutſche 7 Mandate, La⸗ 
wieniki: polniſche Liſten 5, deutſche 4, Scharlej: poln. 
Liſten 5, deutſche 7, Zakliniee (Stadt): poln. Liſten 11, 
deutſche 7, Neu Hajduki: poln. Liſten 5, deutſche 10, Go⸗ 
du a: poln. Liſten 5, deutſche 7, Murcki: poln. Liſten 10, 
deutſche 5, Piekary: poln. Liſten 8, deutſche 7. ar 

attowig, 15. November, 1 Uhr nachts: Tarnom: 
Vereinigte polniſche Lifte der chriſtlichen Parteien SMan⸗ 
date, die PPS. 2, andere polniſche Parteien 3, ſo daß auf die 
polniſchen Liſten 13, auf die deutſchen 17 Mandate ent⸗ 
fallen. Zory: polniſche Liſten 13, deutſche 11. Im 
Kreiſe Kattowitz liegen die Ergebniſſe aus 16 Ge⸗ 
meinden ohne die Stadt Kattowitz vor; danach erhielten die 
Polen 120, die Deutſchen 48 Mandate. Es fehlen noch die 
Ergebniſſe von 8 Gemeinden. Im Kreiſe Schwientoch⸗ 
lowitz erhielten die Polen in 12 Gemeinden ohne Königs⸗ 
hütte 67 Mandate, die Deutſchen 74. 4 Gemeinden ſtehen 


noch aus. > 


Kattowitz wählt eine deutſche Mehrheit. 


Kattowitz, 15. November, 2 Uhr nachts: Weitere 
Ergebniſſe aus der Stadt Kattowitz: Die PPS. erhielt 
in 40 Bezirken lein Bezirk fehlt noch) 4012 Stimmen, die 
deutſchen Sozialiſten 3271, die Liſte der polniſchen Links⸗ 


parteien 374, die Kommuniſten 675, die wirtſchaftliche Ner⸗ 


einigung des Mittelſtandes 1147, der Verband zum Schutze 
für die Oberſchleſier [Kuſtos) 2722. hie Deutſche Ver⸗ 
einigung 21982, der Micterihukverband 586. das 
jüdiſche Wahlkomitee 521, die polniſche Vereinigung der 


und Berufsarbeit 39009. 92 


chriſtlichen Parteien 6516 und die Vereinigung der ſozjalen 


gegenwärtige Situation 


SHC 
it, ſein Ab⸗ 


Der Stand des Zloty am 15. November: 


In Danzig: Für 100 Zloty 57,15 
In Berlin Für 100 Zloty 46,53 

beide Notierungen vorbörslich 
Bant Polſti: 1 Dollar = 8,96 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar 9.01. 


Dr. Wilſan verhaſtet! 
Ein Proteſt von 40 Millionen Europäern. 


Wie aus Rom gemeldet wird, wurde dort der Borfigende 
des Minderheitenkongreſſes in Genf, der floweniſche Abge⸗ 
ordnete in der italieniſchen Kammer Dr. Wilfan, am 12. No⸗ 
vember von den faſziſtiſchen Behörden verhaftet. ; 

Das deutſche Vorſtandsmitglied des Kongreſſes Abg. Dr. 
„„ veröffentlicht aus dieſem Anlaß folgenden 
Aufruf: \ 5 
Der neue Gewaltakt des Faſzismus bedeutet eine Pro» 
vokation der geſamten nationalen Minder⸗ 
heiten Europas. Er bedeutet aber auch einen Appell 14 
das Gewiſſen der national bewußten Menſchheit. 
Für jeden, der die höchſt gemäßigte und loyale Politik des 
Abgeordneten Wilfan auf den beiden Kongreſſen in Genf der 
Jahre 1925 und 1926 kennengelernt hat, ſteht es völlig außer 
Zweifel, daß ihm im Rechtsſinne irgendein Verbrechen wider 
den Staat nicht vorgeworfen werden kann. Dr. Wilſan, der 
ſich an führender Stelle ſtets für den nationalen Verſtändi⸗ 
gungsgedanken eingeſetzt hat, iſt allerdings ein über» 
zeugter Apoſtel der nationalen Toloranz. 

ieſes Prinzip der Toleranz aber, das im zwanzigſten Jahr⸗ 

undert wahrhaftig eine Selbſtverſtändlichkeit für 
jeden Kulturſtaat fein ſollte, wird von der gegenwärtigen 
Regierung Italiens mit Füßen getreten. f 

Als Mitglied des Ausſchuſſes zur Vorbereitung des 
nächſten Kongreſſes der organiſierten nationalen Gruppen 
Europas fordere ich alle nationalen Gruppen 
Europas auf, Verſammlungen einzuberufen, in denen 
dieſer Gewaltakt verurteilt und der gegenwärtige 
Ausſchuß gi wird, in geeigneter Weiſe zu der Frei⸗ 
heitsberaubung unſeres Vorſitzenden Stellung zu nehmen. 
. Paul Schiemann. 


rte 


Die Nachricht von der Verhaftung Dr. Wilfans hat be⸗ 
greiflicherweiſe vor allem in Südſlawien große Erregung 
hervorgerufen zumal gleichzeitig bekannt wurde, daß in Görz 
faſziſtiſche Plakate angeſchlagen ſind, in denen dem zwei⸗ 
ten ſloweniſchen Abgeordneten in der italieni⸗ 
ſchen Kammer Dr. Beſenjak, der zurzeit im Auslande 
weilt, angeraten wird, nicht nach Italien zurück⸗ 
zukehren, wenn ihm ſein Leben lieb ſei 

Mehrere Parteien haben bereits angekündigt, daß ſie im 
ſüdſlawiſchen Parlament Anfragen an den Außenminiſter 
einbringen werden. ' 51 


eee — — . 


Geſchloſſene Front gegen das Preſſedelret. 


Warſchau, 15. November. In der Sonnabendſitzung 
des Seim wurde der angekündigte Dringlichkeitsantrag auf 
Aufhebung der Rechtskraft der Verordnung des Staats⸗ 


präſidenten vom 4. November 1926 über die Strafen wegen 


Verbreitung von unwahren Nachrichten eingebracht. 5 
Dringlichkeit des Antrages wurde angenommen 
und der Antrag ſelbſt der juriſtiſchen Kommiſſion über⸗ 
wieſen, die ſich am hentigen Montag damit befaſſen wird. 
Am Dienstag wird aller Wahrſcheinlichkeit nach der Seim 
einen endgültigen Beſchluß hierüber faſſen. 

Der Antrag wurde in Geſetzesform eingebracht und ent⸗ 
hält drei Artikel, die wie folgt lauten: 

Art. 1 hebt die genannte Verordnung des Staatspräſi⸗ 
denten auf. Art. 2 beauftragt den Miniſterpräſidenten und 
alle Miniſter mit der Durchführung dieſes Geſetzes. Art. 3 
beſtimmt, daß das Geſetz mit dem 1. Dezember 
1926 in Kraft tritt. PN: 

Unterzeichnet iſt der Antrag von ſämtlichen Seimklubs 
mit Ausnahme der Kommuniſten und der Unabhängigen 
Bauernpartei. 


Das „Poſener Tageblatt“ beſchlagnahmt. 


Die Kriminalpolizei beſchlagnahmte am Sonnu⸗ 
abend das „Poſener Tageblatt“, Ausgabe Nr. 261 
vom 13. November d. J. Der Grund der Beſchlagnahme iſt 
unbekannt. In den öffentlichen Lokalen und den Zeitungs⸗ 
kiosken der Stadt Poſen wurde die Ausgabe gleichfalls ber 
ſchlagnahmt. 4 


* 


Ein aufgehobenes Preſſe⸗Arteil. 
Auf Antrag des Oberſtaatsanwalts. 


Vor dem Strafſenat des poſener Appellations⸗ 
gericht hatte ſich am Freitag, den 12. November, der ver⸗ 
antwortliche Schriftleiter für den politiſchen Teil des 
„Poſener Tageblatts“, Robert Styra, zu verant- 
worten. Zur Verhandlung ſtand das Urteil der erſten 
Inſtanz des Bezirksgerichts. das am 2. Juni 1926 den an⸗ 
geklagten Schriftleiter zu ſechs Wochen Gefängnis 
und 150 Zloty Geldftrafe verurteilte. Die Anklage 


’ 


ſtützte fich auf die $$ 131, 186 und 360/11 des Strafgeſetzbuches 


(Verächtlichmachung des Staates, Beleidigung und grober 
Unfug). Der Vorſitzende des Straſſenats, Senatspräſident 
Langner, eröffnete die Verhandlung. Die Verteidigung 
hatte Rechtsanwalt Martin Cohn übernommen. Nach Ver⸗ 


leſung des Urteils der erſten Inſtanz erhielt Rechtsanwalt 


Cohn das Wort. Er begründete die Reviſionseingabe aus⸗ 
führlich und gründlich, um dann am Ende ſeiner Aus⸗ 
führungen die Aufhebung des Urteils zu fordern. 


5 Univerſalſtaates“. 


Der Vertreter der Oberſtaatsauwaltſchaft erklärte in 
ſeiner ausführlichen Rede, daß das Urteil der erſten Inſtanz 
keinerlei Tatſachen anführe, um feſtzuſtellen, warum 
der Angeklagte wegen Verächtlichmachung des Staates ver⸗ 
urteilt worden ſei und warum aus dem gleichen Grunde der 
Es ſei in dem Ur⸗ 
teil nicht angegeben, worauf das Gericht der erſten In⸗ 
ſtanz das Urteil ſtützt bzw. welche Tatſachen maßgebend 


Weſtmarkenverein beleidigt ſein könne. 


waren, um zu dieſem Urteil zu kommen. Das gleiche gelte 
auch für die beiden Artikel, bei denen der „grobe Unfug“ 
geltend gemacht worden ſei. 
ſehen, durch welche Tatſachen das Gericht zu dieſem Urteil 
kam. Der Oberſtaatsanwalt beantragte deshalb die Auf: 
hebung des Urteils. 

Nach längerer Beratung wurde das Urteil vom Senats⸗ 
präſidenten Langner verkündet. 
Urteil der erſten Inſtanz auf und beſchließt die Zurück⸗ 
verweiſung an die erſte Inſtaunz zu erneuter Verhandlung. 


Garibaldi und Macia verhaftet. 


Rieciotti Garibaldi und Oberſt Macia wurden 
am Sonnabend im Arbeitszimmer des Direktors der Sureté 
Gnérale einander gegenübergeſtellt. Die Kon⸗ 
frontation muß überraſchende Ergebniſſe gehabt haben, denn 
beide wurden 75 darauf in das Palais de Juſtice gebracht, 
wo der Unterſuchungsrichter die Verhaftung ausſprach. 
1 nach 4 Uhr waren ſowohl Garibaldi als auch Macia 

eingeliefert. 


Evangeliſcher Kongreß in Wilna. 


Auf Einladung der Wilnaer Synode der evan⸗ 
geliſch⸗reformierten Kirche, die ununterbrochen ſeit 1568 be⸗ 
ſteht, aber heute nur noch 2 Geiſtliche und etwa 800 Seelen 
zählt, fand in Wilna vom 9. bis 11. November der 1. All⸗ 
gemeine Kongreß ſämtlicher evangeliſchen 
Kirchen und Gemeinden der Republik Polen 
ſtatt. Der Leitgedanke des Kongreſſes war die Stärkung 
der Gemeinſchaft aller Evangeliſchen, ſowie die Verteidi⸗ 
gung der Rechte der evangeliſchen Kirchen. In dieſem Sinne 
war Hauptgegenſtand der Beratung ein Geſetzentwurf über 
einen Interkonfeſſionellen Evangeliſchen Rat der Republik 
olen. Der Kurator der Wilnaer Synode, Stefan Kader, 
elt einen Vortrag über „Völkermoral und Ideologie des 
Dem Andenken des Glaubensgenoſſen 
und großen polniſchen Patrioten Simon Konarfki war eine 
beſon exe Feier auf dem Platze ſeiner Hinrichtung am Troki⸗ 
tor in Wilna gewidmet. 
Mit dem Kongreß war eine Ausſtellung alter Werke, 
Handſchriften und Dokumente aus den Sammlungen der 
euyangeliſch⸗ reformierten Synode in Wilna verbunden. Auch 


5 Generalſuperintendent D. Blau aus Poſen nahm an der 


Konferenz teil. Auf das inhaltliche Ergebnis der Einigungs⸗ 
verhandlungen kommen wir noch zurück. 


Deutſches Reich. 


Evangeliſcher Schulſtreik in Dortmund. 


5 En: Die evangeliſche Elternſchaft von Dortmund Land 1 hat 


ſoeben beſchloſſen, gegen die Berufung eines difſi⸗ 
dentiſchen Schulrats in den Schulſtreik einzutreten, 
nachdem alle Verſuche, auf dem Wege von Verhandlungen 
den Schulfrieden zu erhalten, nicht zum Ziel gekommen ſind. 
Der Streik, der mehrere tauſend evangeliſche Schüler um⸗ 
faßt, hat heute, Montag, begonnen. Bekanntlich wurde zum 
Schulrat an einer enangeliſchen Schulaufſichtsſtelle in 
A aus F = 9 L identer 
nannt. Dieſem unterſtehen 274 evangeliſche Lehrer (unter 
insgefamt 300) und 6300 evangeliſche Schüler (unter 8000). 
Alle Einſpruchserklärungen der Elternſchaft — dem Kultus⸗ 
miniſter liegen Eingaben mit Zehntauſenden von Unter⸗ 
ſchriften vor — blieben unbeachtet. 


Eine Flaaggen⸗ Interpellation. 


Die deutſchnationale Reichstagsfraktion 
hat folgende Interpellation eingebracht: „Nach bisher un⸗ 
widerſprochenen Zeitungsmeldungen hat die dentihe 
Botſchaft in Waſhington am Waffenſtillſtandstage, 
am 11. November 1926, geflaggt. Wenn ſie ſich damit 


tändlichen Brauch angeſchloſſen haben mag, jo lag doch ſicher 
r eine . zu einer ſolchen 
x e e ages kein aß vor. 
ha ten der deutſchen Botſchaft in Washington ift vielmehr 


Der verzauberte Froſch. 
f Ein Märchen, 


das am 11. November von Joſevh Pilſubſti 
im Rundfunk erzählt wurde. 


Bon der Preſſeabteilung des „Polfkie Radio“ 
wird die Rede Pilſudſkis, die er im Beratungsfaale des 
Belvedere gehalten hat, folendermaßen wiedergegeben: 
zwei liebe Kinder ſitzen bei mir und bitten mich um 
ein Märchen, deshalb will ich Ihnen ein Märchen für 
Kinder und wachſene erzählen. So viel Wahrheit im 
Lied; jo viel Glück iſt im Traum. So hat jemand geſchrieben; 
wir aber, die wir das zu leſen verſtehen, glauben daran und 
glauben auch nicht. Die Wahrheit will ich wiederholen. 
Eines Tages ich eine Schar Kinder ſich über einen 
HSGegenſtan 
fragte mich, was ſie wohl 
Hofe erſpähen konnten. 
erblickte einen kleinen Froſch. 
mit feinen langen Beinen herum und ſchaute die Kinder mit 
ſeinen großen Augen an. Ich fragte: „Was habt ihr hier 
vor? Weshalb ſchaut ihr euch den Froſch an?“ 


„Ein Junge antwortete mir: „Ich habe es doch felbſt ge⸗ 
leſen, da war einmal ein Froſch, der ſprang Ar Scha 


auf dem f utzigen 
Ich ſah aber 8 


und Aſche herum, bis eines Tages ein goldener Wagen 
vorbeifuhr, dem ſechs Schimmel vorgeſpannt waren. Sr 
\ damen fteigen aus dem Wagen, machen eine Schachtel auf, 
und plötzlich iſt der Froſch in ein wunderſchönes 
2 mars verwandelt. Aber in zerrifſenem Kleide 
R nd es da. Und ſchon tragen die Hofdamen die 


rächti 

ar en Kleider herbei. Alles aus beſter Seiden Baß 
Mieder iſt jo farbenprächtig, daß ſich das Mädchen immer 
x wieder bewundern muß. Und dann das Kleid, mit weißen 
Perlen und gold und ſilbern durchſticktem Rol. Und die 
2 Beinchen werden mit ſchneeweißen warmen Strümpfen an⸗ 
getan. Die ſind jo ſchön, daß die Beinchen wie Mau 
morſchimmern. Aber erſt die Pantöffelche n, weich 
und zart. Das Mädchen wird in den Wagen g 


Auch hier könne man nicht er⸗ 


Der Strafſenat hebt das 


ts im Unterſuchungsgefängnis der Santé 


einem vielleicht bei unſeren ehemaligen Kriegsgegnern ver⸗ 


bücken. Ich ſah mir erſtaunt die Szene an und 


Der ſprang ungeſchickt 


. 


Wie wird das Wette? 


Eigener Wetterdienſt der „Deutſchen Rundſcha u“. 


Zu Beginn der vergangenen Woche konnten die Anzeichen, die 
für die Beurteilung der bevorſtehenden Wetterlage maßgebend find, 
alles andere als optimiſtiſch ſtimmen. Stellte man daneben die 
Erfahrung, daß der November für Mitteleuropa buchſtäblich der 
trübſte Monat im Jahre iſt, fo hätte auch der prominenteite 
Prognoſenkünſtler ſich getroſt ſtiller Reſignation hingeben können, 
ohne daß man ſeiner Auffaſſung mit ſachlicher Berechtigung hätte 
entgegentreten können. 

Allein das Bild der Wetterkarte ſagke genug. Die Verteilung 
des Luftdruckes über Europa mit zunächſt nur mäßig hohem Druck 
im Oſten und beſonders im Südoſten des Kontinents, und mit 
einer ſich zwar langſam auffüllenden, aber zunächſt bedrohlich nach 
dem Kontinent vorfühlenden Depreſſion zwiſchen Irland und Is⸗ 
land konnte nicht Gutes verheißen. Deutſchland lag, wie erwartet, 
anfangs unter einer Hochflut ſüdweſtlicher warmer und ſehr 
feuchter Luftzufuhren. Infolgedeſſen herrſchte in den erſten 
Wochentagen überall ſtarke, niedrige, echt ſvätherbſtliche Bewölkung 
vor. Da ſich die warmen Luftmaſſen über dem Feſtlande abkühlten, 
traten in Nordweſt⸗ und Weſtdeutſchland verbreitete Regenfälle auf. 
Dabei lagen naturgemäß die Temperaturen für die Jahreszeit 
überall verhältnismäßig hoch. Um die Wochenmitte wirkte ſich aber 
ein von Oſten herkommender Druckanſtieg für die Witterung 
günſtig aus. Zunächſt äußerte ſich dieſe Entwicklung darin, daß von 
Oſten her die Bewölkung abnahm, ja, in Mitteldeutſchland ſogar 
in den frühen Morgenſtunden nur noch über den feuchteſten Ge⸗ 
bieten Nebelſchwaden ſich halten konnten, was um ſo auffälliger 
iſt, als auch die Luftbewegung nur gering war. Mit der Abnahme 
der Bewölkung hat der tägliche Gang der Temperaturen wieder 
eine Belebung erfahren. Nachts wurde ſchon vielfach wieder der 
Gefrierpunkt erreicht und unterſchritten, während die ungehinderte, 
wenn auch nur kurze Sonneneinſtrahlung tagsüber eine ange⸗ 
nehme, milde Lufttemperatur bedingte, 

Dieſe erfreuliche Witterungsgeſtaltung wäre nicht möglich ge⸗ 
weſen, wenn nicht gleichzeitig mit dem Vorſtoß des Hochdruck⸗ 
gebietes über Südoſteuropa nach Weſten die Oſtwärtsbewegung der 
atlantiſchen Depreſſion faſt zum Stillſtand gekommen wäre. 

Es läßt ſich nicht leugnen, daß in der Verteilung des Luft⸗ 
druckes, die ſich in großen Zügen ſeit Tagen nicht geändert hat, die 
Möglichkeit, um nicht zu ſagen Gefahr, zu einem Umſchwung der 
Entwicklung zu einer weſentlichen Verſchlechterung ruht. Die 
Teilwirbel erzeugende Kraft der großen Depreſſion iſt noch immer 
ungeſchwächt, denn immer ſtrömen über dem Kanalgebiet warme 
ozeaniſche Luftmaſſen in ihren Bereich und führen ihr neue Kräfte 
u. Anſcheinend wird aber die Oſtwärtsbewegung der großen 
Zyklone dadurch gehemmt, daß ihre Zirkulationsſyſtem eine Ver⸗ 
zettelung der Kraft bedingt. Verſchieden abgeſchloſſene Tiefwirbel, 
die ſich in ihrem Zentralbereich gebildet haben, und dann tagelang 
nebeneinander beſtehen und zum Teil umeinanderkreiſen, charakte⸗ 
riſteren dieſen Zuſtand. Erfahrungsgemäß iſt dieſer aber nie auf 
längere Zeit ſtationär. Im Gegenteil, wiederholt konnte beob⸗ 
achtet werden, daß dann plötzlich die gleiche Lage in kürzeſter Zeit 
umſchlug. Nachdem der Druckanſtieg von Oſten her nicht weiter 
andauert, ſogar ſchen ein Abbau des hohen Druckes begonnen hat, 
dürfte der Umſchwung nicht mehr fern liegen: möglicherweiſe triti 
er ſchon am Anfang der kommenden Woche ein. Das würde bo⸗ 
deuten, daß zunächſt wieder eine ſtarke Zunahme der Bewölkung 
erfolgt, verbreitete Regenfälle auftreten und die Temperaturen 
anſteigen. Gleichzeitig wird die Luftbewegung, vorwiegend aus 
Weſt, auffriſchen, noch und nach mehr nördliche Luftmaſſen her⸗ 
anführen und einen Rückgang der Temperaturen bedingen. Der 
Witterungscharakter wird demnach kommende Woche wieder un⸗ 
freundlicher, feuchter und trüber, vor allem unbeſtändiger * 


. 


der übereilte Schritt. 
Die Liquidation des Elektrizitätswerkes. 
Bromberg, 15. November. 


Die Angelegenheit der Liquidation des Elektrizitäts⸗ 
werks ſteht im Mittelpunkt des Intereſſes. Die Nachricht. 
daß das Elektrizitätswerk von einer belgiſchen Firma und 
der Stadt übernommen werden ſoll, Ant‘ eng begreifliche Er⸗ 
regung hervorgerufen, da eine ſolche Regelung der Ange⸗ 
legenheit mit der Erhöhung der Strompreiſe gleichbedeutend 
ſein würde. Da nun in der vergangenen Woche ein Ver⸗ 
treter der belgiſchen Firma in Bro u 
gen mit dem Magiſtrat war, man aber offiziell ni 
das Ergebnis diefer Beſprechungen exfuhr, 
unſerer Redaktionsmitglieder zum Stad 
Sliwinſki, um etwas Genaues über den Stand der Liqui⸗ 
dation des Elektrizitätswerks zu hören. en 
Herr Stadtpräſident erteilte bereitwilligft Auskunft 
und betonte zunächſt, daß der Magiſtrat den Wunſch habe, mit 
der jetzigen Beſitzerin der „Berliner Allgemeinen Lokalbahn⸗ 
e = en) 3 das Werk 8 
Gegen den Liquidationsbeſchluß habe Abe 5 giſt ra 
und die die Angelegenheit bearbeitende Kommiſſion, 1 
deren Spitze der Stadtpräſident ſteht, und die ſich aus Mi 
gliedern des Magiſtrats und der Stadtverordnetenſitzung zu⸗ 
ſammenſetzt. 
teſtiert. 
rung nicht widerſprochen. Das Miniſterium für öffentliche 
Arbeiten habe ein Projekt ausgearbeitet, auf Grund deſſen 
die Stadt Berhandlungen ſowohl mit der alten Beſitzerin 
als auch mit der belgiſchen Firma aufnehmen ſollte. 


3 über 


9 0 lautet bie Birma der n und nicht, wie kürglich 
in einer Meldung der „Agencia chodnia“ angegeben, „Klein⸗ 
bahngeſellſchaft“. Gleichzeitig möchten wir betonen, daß die „Lokal⸗ 
bahn⸗Kraftwerke“ keine Tochtergeſellſchaft der A. E. G. ik. i 


Koffer werden hineingetragen, und die Fahrt geht zum Ball, 
nach einem großen Palaſte. In dem Palaſte iſt der Bo⸗ 
den ſpiegelglatt. Das Mädel bewundert ihre 
Schönheit. Die böſen Mädchen aber find gelbvor Neid 
und flüſtern einander zu von „der Boshaften und Ver⸗ 
wor fenen“ j 


So erzählte mir der Junge und wartete darauf, daß 25 
der graue Froſch in ein Wundermädchen verwandele. Ich 
weiß ſelbſt nicht ob Märchen wahr find, aber ich habe 
es mit meinen eigenen Ohren gehört und mit meinen eigenen 
Augen geſehen. Solchen Zauber habe ich mit meinen 
Fingern geſtreift. Es it 9 daß noch niemand ein 
Kind geſehen hat, das im Walde nach Beeren ſucht und plötz⸗ 
lich einen Ffefferkuchenwald vor ſich hat und die Pfef 
kuchen wie ge von den Bäumen reißt und ſich's mund 
läßt. Und wer ſah ein Kind, das im Garten auf einem Bein 
882 ipit und plötzlich in den Zweigen fröhlich erzählende 
Vögel hört. Und wer ſah chen im Da er= 
garten, dem die Birnen und die Apfel von ſelbſt in 
den Mund hineinſchlüpften. a 
Ich glaube daran, daß es irgendwo ein ſolches Mä 
chen gibt und daß Knaben ſolche 1 90 anſchauen, die > 
in Zaubermädchen verwandeln und den Knaben glücklich 
Wunder auf empfunden 


machen. N 
und geſehen. Davon will ich erzählen. 
Es war einſt ein klarer Novembertag; auf ſchmutziger 
Erde zogen graue Scharen dahin. Auch ſie waren erſchöpft 
vom Wandern. Arme Jungens! war die Luft und 
müde die Augen. In zerriſſenen Stieſeln zogen fie, dahin. 
Am 11. November, uach den Mauern Krakaus. An 
ihrer Spike auf einem jungen Fuchs ihr Führer. Woher 
kamen dieſe Scharen mit ſchmutzigen Kleidern wie die Erde 
war? Die ganze Nacht waren ſie gegangen und der Tod 
ſchaute ihnen überall in die Augen. Durch die engen Pforten 
3 Todes waren fie geſchritten, und fie fühlten den Tod. Als 
er Mond hinter den Wolken hervarkam, ſchien es, als ob 
N Glanz der Todesſenſe ihre Augen bleudete, und der 


einde, dis an 5 waren * R 8 “ N 
ens gingen g weiter, zur Erde gebeugt, 
ſchmutzig, verlauſt und verriften, und fehuten dig 


rg zu Unterhandlun⸗ 


tpräſidenten Dr. 


in einer chrift an die WN pro⸗ 
Dem darin vertretenen Standpunkt hatte die Regie⸗ 


—— 


Die Verhandlungen mit der belgiſchen Firma — ſo 
führte der Stadtpräſident weiter aus — müſſen als erfolglo 
betrachtet werden. Obgleich bei einer gemeinſamen Über⸗ 
nahme des Werkes durch Belgier und Stadt der Stadtſäckel 
zunächſt zweifellos mehr Einnahmen zu verzeichnen hätte, 
wurden die Vorſchläge der Belgier abgelehnt. Nicht weil 
die Stadt es ſich leiſten könne, auf Einnahmen zu verzichten, 
ſondern weil man auch das Intereſſe der Bürger wahr⸗ 
nehmen müſſe. Denn bei Übernahme durch die Bel⸗ 
gier würde man tatſächlich mit einer ſtarken Er⸗ 

höhung der Strompreiſe zu rechnen haben, die einer 
Ausbeutung der Bürger gleichkäme. Darauf könne ſich 
die Stadt natürlich nicht einigen, da dann verſchiedene Rück⸗ 
ſchläge ſich bemerkbar machen würden: Die Verteuerung des 
Strompreiſes würde zu einer Stillegung vieler kleiner 
Werkſtätten, zu neuen Eutlaſſungen und vielen Steueraus⸗ 
fällen führen. Es ſei das Beſtreben der Stadtverwaltung, 
ihre Betriebe nach kaufmänniſchen Grundſätzen zu leiten, 
andererſeits aber eine Ausbeutung der Bürgerſchaft zu ver⸗ 
hüten. Dieſem Beſtreben des Magiſtrats und der gemiſchten 
Kommiſſion würde man gerecht werden, wenn man eine 
Einigung zwecks übernahme des Werkes durch die Stadt 
und die „Lokalbahngeſellſchaft“ erzielte. Die Erledi⸗ 
gung dieſer, für das Allgemeinwohl der Stadt ſo wichtigen 
Frage dulde keine parteipolitiſche Löſung, 
ſondern ſei von rein wirtſchaftlichem Standpunkt zu löſen. 

Die Bedingungen des Miniſteriums für öffentliche Ar⸗ 
beiten ſind der Berliner Geſellſchaft zugeſtellt worden. Dieſe 
Bedingungen ſehen u. a. eine Beteiligung der Stadt in Höhe 
von 60 Prozent und ſoviel Magiſtratsvertreter im Aufſichts⸗ 
rat vor, als die Beteiligung des Kapitals das erfordert nach 
den allgemeinen Grundſätzen in Aktiengeſellſchaften. Der 
Stadtpräſident Dr. Sliminſki ſprach ſeine Hoffnung darüber 
aus, daß es zu einer Einigung mit der jetzigen Beſitzerin 
kommen werde. A . 

Eine Frage unſeres Vertreters, ob eine übernahme 
durch die Stadt allein möglich ſei, wurde mit dem Hinweis 
auf den augenblicklichen Mangel an Geld und aus Rückſicht 
auf die beabſichtigte kaufmänniſche Führung des Werkes ver⸗ 
neint. Damit dürfte ſchon die Nachricht der „Agencia 
Wſchodnia“ widerlegt ſein, die von einer Ausſchreibung 
einer Anleihe in Höhe von 4 Millionen Zloty zum Ankauf 
des Werkes wiſſen will. 


Wir betonten ſchon in Nr. 249 unſeres Blattes, daß durch 
die Veröffentlichung der Liquidation des Elektrizitätswerkes 
im „Monitor Polfſki“ die Stadt in eine unangenehme Lage 
verſetzt worden ſei, gaben aber gleichzeitig der Hoffnung 
Ausdruck, daß es dem Magiſtrat gelingen müßte, durch einen 
entſprechenden Beſchluß und energiſche Schritte bei dem 
Behörden die Angelegenheit wieder ins rechte Gleis zu brin⸗ 
gen. Wie aus den obigen Ausführungen des Stadtpräſi⸗ 
denten hervorgeht, haben wir uns nicht getäuſcht. Man iſt 
auf dem beſten Wege, den übereilten Schritt wieder gut, die 
Liquidation wieder rückgängig zu machen. Trotzdem bleibt 
es unverſtändlich, daß das Liquidationsamt, das die Abſich⸗ 
ten und Wünſche des Magiſtrats kannte, die Angelegenheit 
erſt ſo weit treiben mußte und dadurch ſich, der Stadt und der 
Regierung unnötige Scherereien verurſachte. Als Inter⸗ 
eſſentin kam, da weder Regierung noch Stadt das ent⸗ 
ſprechende Kapital zur Verfügung hatten, nur die belgiſche 
Firma in Frage. Weshalb mag dem Liquidationsamt an der 

bernahme des Werkes gerade durch dieſe Firma ſo viel 
gelegen haben, deren Geſchäftsführung ſelbſt durch den 
Stadtpräſidenten als Ausbeutung bezeichnet wurde? Dieſes 
Rätſels Löſung dürfte ſchwer zu finden ſein. 
den . Ausführungen des Stadtpräſidenten 
muß ſchließlich noch der Satz unterſtrichen werden, daß dieſe 
Angelegenheit keine parteipolitiſche Löſung dulde. 
Das iſt ein wahres Wort. Aber welche Angelegenheit 
des allgemeinen Intereſſes duldet eine derartige Lö⸗ 
fung überhaupt? Keine. Es wäre zu wünſchen, daß die 
einſichkigen Worte des Herrn Stadtpräſidenten Grundſatz 


würden für alle Verwaltungsmaßnahmen. Die Stadt dürfte 
gut dabei fahren. e ir pr nt 
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Kö no. ee art 8 2 8 1 198 — 
nige n, am osciuſzko 
as N Mickiewicz'? — es nicht und wills 
n 


Jahre ſind vergangen, ein Tag hat den anderen gejagt, 
und wieder ift der 11. November gekommen. Derſelbe 
Fuchs läßt die verzauberte Welt an feinen Augen vorüher⸗ 
ziehen. anders ſieht es aus. Was fehe ich? We 
find die grauen Jungens? gut der Fuchs und 
ſchaut ſich nach ſeinem um. Auf der Bruſt ſo 
viel Sterne, wie viel Staaten die Welt zählt. Die 
ſchmettern und die Soldaten rufen „Heil!“ Feſten 
Fußy orbei und ihnen folgen, he 
folgen Ulanen übe 
die ganze Welt iſt verzaubert. Der Fuchs 
Haupt verwundert.. Die Welt iſt wer‘ 
zaubert, vieles iſt anders geworden, woher es kam, wohin 
es geht, mer meig? d 


Ich weiß nicht, was uns der 11. November im nächſten 
Lodges ue nd 8 wird ex die Dücer und 
Straßen mit Reif und Schnee bedecken, doch wen 
den wir uns nach der Auferſtehung mit Wärme „= 
der Kälte ſchützen. Vielleicht wird uns der Novembe 
Stürme bringen, Windeswehen, das die Jenſterſcheihen 
Lolen sprich ld Fust einftöht IM Leih dat Die eber, 

oten ſpricht u urcht einflößt. Der? 
er ſta un Leiber und Seelen von Kraft und Schön; 
heit erfüllt ind, und der Sturm wird bb d 
gehen. Wir werden Schutz gegen die Winde ſchaffen hi 
auch genung Wärme in uns haben, um Furcht und Kr 
heiten Aserwinden.“ 
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100 franz. Franken 29,40 3, 100 Schweizer Franken 173,15 3, 
100 deutſche Mark 213,20 3, Danziger Gulden 173,01 34, öſterr. 
Schilling 126,55 34, iſchech. Krone 26,58 Zkoty. 


Aktienmarkt. 


ſener Börſe vom 13. November. Wertpapiere und 
Obligationen: Sproz. dol. liſty Poz. Jiem. Kredyt. 7,10—7,20. 
Fproz. Poz. konwerſ. 0,49. — In duſtrieaktien: Gegielfft 
(60: 32) 14,00—15,00. Centr. Stor (100 31.) 14,0. Hartwig Kanto- 
rowiez (1000 M.) 4,00. Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 19,00 20,00. 
Dr. Roman May (1000 M.) 36,00. Minn Ziem. (1000 M.) 1, 0. 
Wifta, Bydgoſzez (15 31.) 6,50—6,75. Tendenz: im allgemeinen feſt. 


Produktenmarkt. 


Getreidepreiſe 
in der Woche vom 8. bis 13. November. 


8.11. 9. 11. 10. 11. 11. U. 


8 Diebſtähle. Eine Frau Gabriele Wlodarezyk, 
Friedrichſtraße 45, meldete den Diebſtahl eines Damenpelzes 
im Werte von 500 Zloty. — Einem Max Wolf wurden zehn 
Hühner geſtohlen, die die Diebe ſofort im Stalle abſchlach⸗ 
teten. — Aus dem Korridor des Hauſes Kufawierſtraße 8 
wurden einem Wladyſtaw Krazigrotowſki zwei Lampen ge⸗ 
ſtohlen. — Mit Hilfe eines Dietrichs drangen Diebe in die 
Wohnung eines Bruno Stafzemwiti, Viktoriaſtraße 13, 
ein und ſtahlen eine Geige im Werte von 200 Zloty. — Auf 
ähnliche Weiſe kam eine Frau Kifkowa, Viktoriaſtraße 3, 
um Bettwäſche im Werte von einigen hundert Zloty. 

$ Berheitet wurden am vergangenen Sonnabend und 
Sonntag neun Trinker, neun Herumtreiber und ein Dieb. 

6 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
D. G. f. K. u. W. Über „Deutſche Landſchafts malerei“ 
wird am Dienstag, den 16. November 1926, abends 8 Uhr, im 
Zivilkaſino Dr. Paul Abra mo witi a Danzig ſprechen. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 15. November. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa zu⸗ 
nehmende Bewölkung bei geringen Niederſchlägen und un⸗ 
veränderten Temperaturen an. 


Neue und alte Volkstänze. 


Es bleibt ein Verdienſt der Jugendbewegung, die alten 
olkstänze wieder ausgegraben und fie dem Volke wieder⸗ 
geſchenkt zu haben. Aber ſeltſam: Sie drangen nicht weit 
ber dieſe Kreiſe der Jugendbewegung hinaus. Das Volk 
ſchien nicht viel für die „Ausgrabungen“ übrig zu haben. In 


Roggen 


eſer Erkenntnis nun haben ſich verſchiedene Tanzgruppen Karten in der Buchh. E. Hecht Nachf. (18243 | 
ran gemacht, den Volkstanz umzugeſtalten, oder beſſer auf % * * Paen e 00 a | 5 — 39.06 
r Grundlage des Volkstanzes einen neuen Tanz zu . eee € 1 9 | 
chaffen, der, wenn auch noch nicht der neue Geſellſchaftstanz, * Obornik (Obornikt), 14. November. An einem der Weizen * 
o doch vielleicht einer der Markſteine auf dem Wege zu ihm letzten Sonntage fand hier die erſte Hauptverfamm- Warſchauu : : . 1 52.00 52.00 — | 52,00 
werden kann. Penn Ber Aer 55e e NEN Er Poſen [4850| — | 50501 — | 50,00 48.50 
Am Sonnabend, den 13. d. M., veranſtaltete die Deut che em ericht über die Arbeit der Schweſter ergab ), i Gerſte 
Bühne einen Tanzabend des Danziger e e = 134 Kranke verpflegt, 1626 Krankenbeſuche gemacht, 28 Nacht⸗] Warihau . . 24: 37.50 — 37,00 37,50 | 38,00 3853 
n wir funge Menſchen, die vielleicht noch zur Schule 5 50 Landfahrten und 171 Armenbeſuche ausgeführt | Peſen 3550 — 350 — | 35,50 30 
gehen, vielleicht aber auch irgend einen Beruf ausüben, at. N 5 fer x 
deutſche und däniſche Volkstänze tanzen, in alter, ſehr viele Poſen (Poznan), 13. November. Die Er werbs⸗ ur 3 4 33,50 — | 33,50 | 33,50 | 33,50 
im neuer Form. In bezwingender Form: Zu den kleid⸗[loſenzahl hat ſich im Oktober um 14742 Perſonen ver⸗ Poſen 31,50 — 23250 — 33,00 | 33,00 


mindert und beträgt gegenwärtig 196 586 Perſonen. — Die 
Unkoſten, die die Gaskeſſelexploſion der Stadt 
verurſacht hat, werden auf 900 000 zi berechnet. Davon be⸗ 
tragen die Baukoſten des neuen Keſſels 615 000 zl. An Ent 
ſchädigungen wurden 231000 zt gezahlt, davon 123 000 ze für 
zertrümmerte Fenſterſcheiben. — Fahrläſſige Tötung. 


ſamen Anzügen der Jungen jene ſchlichten Kleider der Mäd⸗ 

en in grün, in blau, in rot. Und das alles in wundervoller 
bewegung, ganz zart, fließend, einfach, durchweht von köſt⸗ 
licher Reinheit. Das zwang ein unbewußtes Lächeln ſelbſt 
um die härteſten Lippen. Wie ſchön war jener „Heidjer“, der 


N Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
br, Die Grokhandelspzeile verſtehen ſi 1 Kilo 


„Krüſel“ HB BE SHE. LINE . 30 
De ; „ „der „Windmüller“ und wie luſtig Au Freitag ſpielten zwei Studenten se Bucher ver Se AR 05 e Bang 85, ir 
a f y gel, g - „ Rübien — bis —, 00-39 1 
Das Publikum, das keineswegs nur aus Angehörigen Bei det Der Bulerktr, 3 i 1 75 1 1 5 eee ie 28.50. Roggenkleie 97.50-28.50, Eßkartoffeln 7,70—8,10; rik⸗ 
der Jugendb deſtand MM Bi ei der eine, namens Antoni Tyſzeekt, die Waffe feinem artoffelm 1Gpzos. 660. — Tendens: ruh. Bemerkung 
über an 4 2 beſta > ee vom =. nich au [ Kouegen Richard Orzechowſki aus der Hand au reißen ver- | Pitterſaerbien und Anztöffern i feinen Sorten über rr 
erte Fortrchſoviel Ichlichte Schönheit, die ſelbſt der ber ſuchte. Wei dieſem Kampf ging der Revolver dos und zötete | Preſſe für Babriktartoffem richten ich ie nach Gals 


geiſtertſte Foxtrotter und Charleſtoner wird anerkannt 


aben müſſen. De den R. O. Als der Freund ſah, was er angerichtet hatte, 


bekam er einen Nervenzuſammenbruch, ſo daß er in eine 
Klinik geſchafft werden mußte. 


und 1000 Kg., für 1905 in nark. zen 
märk. 277280, Dezbr. 390,00, März 291,00, Mai 290,00. — } 


märk. 225-230, Dezember 239,00-239,50, März 20700, Mai 


Das Deutſche Generalkonſulat in Polen und die hieſige 250. Gere: Se e 5 25. guten und 
ma * 


Taßſtelle haben am Mittwoch anläßlich des evangeliſchen 


rſte 195 er Dez. — März —, — 
eiertages Buß⸗ und Bettag ge ſchlo ſſen. Mals lolo a Weizenmehl Konto Berlin bi 
s Eine Stadtverordnetenſitzung findet am Donnerstag, 3,00; Roggenmehl jranto Berlin 32.50—34.25. Wei nkleie 

18, 5. M. um 6 Uhr abends ſtatt Im Mittelpunkt des In⸗ Berlin 12.00 bis —,—, Roggenkleie franko Berlin 


Raps — Leinſaat —.—. Viktorigerbſen 85,00 —68 00. gen Speiſe 


Ereſſes ſteht zweifellos der Magiſtratsantrag belreffs b 
2-23, Wicken 526, Seradella —.—, Lupinen blau 14—14 


traßenreinigungsgebühren. Auf die Tages⸗ 
ordnung ſind noch ein Magiſtratsantrag auf Bewilligung 
von 2000 zl für Reparaturen an der Zentralheizung in der 
k Dettmerſchen Klinik geſetzt worden, ferner ein Antrag auf 
rhöhung des Titels VI, 1, zur Begleichung einer ausge⸗ 
ührten Reparatur am Signalapparat der Feuerwehr. Auf 
er Tagesordnung der ſich anſchließenden Geheimſitzung 
en u. a. die Wahl zweier unbeſoldeter Magiſtratsmit⸗ 
glieder, und zwar an Stelle des zurückgetretenen Henryk 
Kaſzubowſki und des Maximilian Sentkowfti, deſſen Wahl 
von den Aufſichtsbehörden nicht anerkannt wurde. 
$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahe⸗ 
münde 4,46 Meter, bei Thorn 2,26 Meter. 
„ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
bangen am vergangenen Sonnabend und Sonntag drei un⸗ 
eladene Dampfer und ſieben beladene Oderkähne nach der 
eichſel. Nach Bromberg kamen zwei unbeladene Dampfer 
und 11 beladene Kähne. 
8 Seltene Novemberwärme. Faſt ſommerlich an⸗ 
lantende Wärme und zeitweiſe auch herrlicher Sonnenſchein 
giien uns bisweilen ganz vergeſſen, daß wir ſchon mitten im 
Midember — jehs Wochen vor Weihnachten — ſtehen. Aus 
’ 18 el» und Oberſchleſien werden ſogar Temperaturen von 

un Grad (Schattentemperaturen] gemeldet. Das ſind ganz 
mngewöhnliche Nopemberwerte, die feit vielen Jahrzehnten, 
5 wabhrſcheinlich ſeit dem 19. Jahrhundert, nur durch die unge⸗ 
boeoöbnliche Wärme der erſten emberdekade 1899 überboten 
1 Au dürften. Damals wurden Anfang November in Mittel⸗ 


Unfere Poſtabonnenten 


. Napskuche 
een een bis 16,40, Seintuchen h e rden ne 880 


ſchrot 1990.19.80. Kartoffelflocken 25,75—26,00. — Tendenz 
g 1 till, Roggen ruhig, Gerſte flat, Hafer matter, Mais 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 13. November. (Amtlicher Berk 
Auftrieb: 1505 Rinder (darunter 430 O ion 282 Bullen, 7: 
und Färſen), 1250 Kälber, 3531 Schafe, 6482 Schweine, — 3 
in Relhspfenmi Be ch Bea 
in Reichs gen für nd Lebendgewicht einſchl. acht, 
Gewichts verluſt, Rifito, Marktſpeſen und zuläſſigem Händler⸗ 


Tagen wegen der Abonnements ⸗ Erneuerung 

vorſpricht, den Bezugspreis für den Monat 

Dezember gleich mitzugeben. Nur dann kann 

auf ungeſtörten Fortbezug der Zeitung nach 

dem 1. Dezember gerechnet werden. Der 

Briefträger nimmt auch Neubeſtellungen ent⸗ 
gegen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Geldmarkt. 


830 — all. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ bige, ausgerzachſene Färſen von höchitem en — 
gung, fm „Monitor Belt: tür den 14. u. 15, Roobr, auf 33016 Sad e e et Je e 8 "üler 5 
oty feltgejeht, a > | ind Jarſen 
1 2785, d) mäßig genährte Kühe und Färſen 22—25, e) ſchlecht 
bis De, Moto am Ber, ort: Debermeima nern nn [ Senäbte Kühe und Färlen —.n. D. Bärlen: a) wolltkehlge 
ö ya. 1 2 
Am 


„Jurlch Ueberweiſung 58,00, Riga: | Ausgemäftete böchſten 


ſterdam: Ueberweiſung 25,00, Mai- 
Iand: Ueber f 05 


2 9 7 
Ueberweiſung 78,45 78,95, bar 78.40-79.40, Bukareſt: Ueber⸗ 
weiſung 20. 25, tz eber ng 20,00, 
Ueberweisung Warſchau 46.48 — 46,72, Poſen 46,53—46,77. 
N Warſchauer Börſe nom 13. Novbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —,—, Holland 360,90, 361,80 — 360.00, Jonden 4371. 43,82 
Br A MR ae 
rag „2, 780 ‚vo, 2 25 Weiz „ ara! 
17357 Stodbolm —.— (ien 79,10 127,42 — 126,78, Italien 37,35, 
Bon der Warſchauer Börſe. Warſchau, 13. November. 
(Eig. Drahth) Auf der heutigen offiziellen Geldbörſe I die 
Deviſe Paris ſchwächer, die Devifen Holland und London ker. 
er geſamte Umſatz ſtellte ſich er 400 000 Dollar. Im privaten 
Verkehr wurden für den Dollar 9 Zt., für den Goldrubel bei ſtarker 
Nachfrage 4,82 gezahlt. Von den staatlichen Anleihen hat ſich die 
fünſprozentige Konverſionsanleihe abgeſchwächt, die anderen An⸗ 
leihewerte konnten ihre bisher Kurſe aufrechterhalten. Pfand⸗ 
Briefe wieſen eine uneinheitliche Haltung auf. Auf dem Aktien⸗ 
mera 8 ſich eine feſtere Haltung heraus, die Umſätze waren 
gering. N 5 
mtliche Devilennotierungen der Da er Börſe vom 
e . ee Guben Sure Nele Besen 
on 5,02 . 3 „ Ber! D 2 
Br. Warschau 8709 Gd ‚NAT Sr 
n 5 
Br. 


Kälber: a) beſtes Maſtvieh (Doppe nder) ———,, hb) beſte, 


beſter Sorte 60 —80, d) weni äſtete Kälber und gute 
Safer a dae e e, e wel: 1. Meid 
a fe: a amm 8 es 
mait 51-53, 2. Stallmalt 30 5% De Mafthammel, ältere 
Maſtlämmer und gut genährte, junge Schafe 38-46, ce) fleiſchiges 
Schafvieh 32—36, gering A Schaſpdeh ZEN. 85 
* 8 279.500 18 Rn Far 
von 240 Lebe w 0 0 
bis Pfd. Leben 78-80, d) vollfleiſch. 160—290 


Rutſchland und auch hier Temperaturen von 20 und 21 Grad 
Wärme gemeſſen. 5 f 
ö In Vor der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts 
atte ſich am Sonnabend zu verantworten: Chauffeur 
Nie Karlinſki von hier iſt beſchuldigt, aus Fahr⸗ 
ſigkelt den Tod des Johann Matuſzak 
lerbeige führt zu haben. Der Angeklagte führte einen " 
0-Omnibus von Bromberg nach Hopfengarten. Am 24. 
li kollidierte er mit dem Motorrad des Matuſzak, wobei 
auſerer gegen einen Baum geſchleudert wurde und der⸗ 
/ ni: Verletzungen davon trug, daß er nach einigen Tagen 
. 0 Der 2 will nicht ſchuldig ſein, ſondern gibt 
den daß der verungl 
Dauner ran verſchuldet habe. Er mußte in der Mitte der 
Des uſſee fahren, da an der Seite Steine aufgeſchichtet waren. 
Auf Verunglückte fuhr in einem raſenden Tempo, ſo daß der 
Al unvermeidlich war. Mehrere Zeugen beſtätigten dies 
ante. Der Staatsanwalt hält die Anklage aufrecht und be⸗ 
rraßt ſechs Monate Gefängnis; das Urteil lautet auf 
Auer echung. — Sophie Goſzka iſt beſchuldigt, in 
Nur Warteſaal des hieſigen 2 ing einen Die bſtahl 
des Fales are ne — 527 Er ſel 
it dealles abgeurteilt, während fie ſelbſt beſtreitet, etwas 
Ait dem Diebstahl gemein zu haben. Es 5 ö 


here verfauf; Bel Aindern, Aubert and. Gihpeinen zi lch 
arktverlauf: indern, Kälbern un w ziem 
glatt, ſchwere gute Kälber über Rotiz, bei Schafen ſchleppend. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Woheritand der Weichſel betrug am 13. November in 
Krakau +1,49 1,62), Jarwichoft +2,01 (1,72), Warschau 4201 (1.90) 
7 0 0) a + 2,32 0 erden + 2.382.481, € 


+ 272 (2, . 
51 (2,70), Piekel + 2,68 h (2, 
1,220) 5 8 2,88) ch 


— Noten: London 25,02¼ Gd. 
171 . Gd. Berlin —.— Gd. —.— Br. Polen 57,28 Gd. 


Berliner Deviſenkurſe. 
sach In Reichsmart i 50 Reichsmark 

. x 

Brief 


tand vom 


aus an, das Urteil lautet auf Freiſprechung, da Geld Brief 
ui. r Beweiſe fehlen, — Kaufmann Heinrich Wro⸗ 


lebe Buenos -Aires 1 Bel. 
de A wegen Diebſtahls unter Anklage, ferner wegen 


— Kanada. I Dollar 
6.57 7 J. N n 8. 
onſtantin. itrk. j 

5 % [London mn Strl. 
ode Janeirol Milr. 
guay 1 1 


— „ 


reuges und Urkunden fälſchung. Am 13. Juli 
eit zſtablen beide bei einer Frau ein Barometer. Kurze 
Auf Garauf fälſchte Demel ein Dokument und erſchwindelle 
mann und dieſes gefälschten Schriftſtückes bei einem Kauf⸗ 
Aalen Zaremba drei Meter Anzugſtoff. Am 20. Juli be⸗ 
Marek. dann beide Angeklagte eine Gaitwirtichaft am Fiſch⸗ 
ließen „ Obwohl beide keine Geldmittel bei ſich halten, 
den 3 ſie ſich Speiſe und Trank verabfolgen, und ſchädigten 
des Sat tätigen Kellner um einen Geldbetrag. Der Antrag 
Gericht galsanwalts lautet auf je ein Jahr Gefängnis. Dag 
zehn geht darüber hinaus auf je ein ihr Zuchthaus und je 
Jahre Ehrverluſt. 8 g 5 


38% 


un 
oa 


— 
A 
EEE, 


8% Bronislaw i 
3 im Zuge beitohlen wurde ein onislaw Gorzka, 4.5 
berg bre alt. Fleiſchermeiſter aus Wudzyn 1 Kreiſe en 78, 
Cine: gan Tafchendieb schul ihm während der Johr mit | 33% Er 
faje, Aafierklinge die Manteltaſche auf und ftahl die Brief⸗ 2% 
mit 1200 Zloty in bar und Ausweispapieren. 5 952 
ö 4.5% 
7° 
6% | 


ſchriftleiter: G. Starke; N für Politik: 
„ Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. W eſez für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt; M. Henter 
für 99 2 und Reklamen: E. Przugodz ti; Drud un 3 
von A. Dittmann G. m. b. O.; ſämtlich in Bromberg. 


In Deutſchland 5 r 


toftet die Zuriche Börse vom 13, November. (Antlich) Warkhau 38, 
en g — 8. Paris 17280 Wien 73,08, 
Prag 1535, Ja e 21 
liinafors, * 


Beuth Athen EEE SEE 


138,44½% Spanien 7% 
Ares, 8 00 Ei a sen n 
* Dezember (elnſchl. Porto 2,50 Keichs mark 2% Belarad 9,14%, Ronftantinopel 3827, | 
na auf Poſticheck⸗Konto Stettin 1847. 


Die Bank Boliti zahlt beute für: 1 Dollar, gr. Scheine 


. Scheine 8,95 Zi, 1 Pfd. Sterling 49,60 31. 


8.90 3, einſchließlich „Die Scholle“ Nr. 23. 


do. gelb 18.00 — 15,50. Serradella neu — bis — N kuchen 16 20 92 


Schlachtwertes 52-55, 
0) 40—43. E. Schlecht genährtes 5 (Fre 40 —44. 
gemäſtete Kälber 85—96, c) mittelmäßig gemaͤſtete Kälber u. Säuger 
Säuger 


] 8 90 5 
75-77, e) 120-180 Bid. Lebendgew. 73—74, N) vollfl. unter 120 Bid. 
Le 


240. Meier (Die 
den n f 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 45 


Die Verlobung unserer ältesten 
Tochter Frieda mit dem Landwirt 


Herrn Oskar Dahlke beehren sich er- 
gebenst anzuzeigen 


A. Glasenapp 
u. Frau Ida geb. Böticher. 


Ueberzieherstoffe T Werfteigerung. 
Meine Verlobung mit Frl. Frieda Ulsterstoffe Am Dienstag, d. 16, 11. 
ie: vormittags 11ühr, 


e Tochter des Landwirts 

A Glasenapp u. seiner Frau Gemahlin 
Ida geb. Böllcher, zeige ich hierdurch 
ede an. 12222 


Oskar Dahlke. 
Sepölno, November 1926. 


2 


Lage 


Dr. Karl Mathwig 
Frieda Mathwig geb. sure 


Vermählte (phroriga. pryw. 


Bromberg, den 13. November 1926. 7882 
8 12256 
ge Anfertigun 
Kleidern, B 


— . — 


Gleichfalls danken wir herzlichst für 


BR nd 65. 


unſere liebe älteſte Tochter und Schweſter 


im Alter von 23 Jahren. Sie folgte ihrer 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Gliszez, den 14. November 1926. 


nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe eus ſtatt. 


eee, 


Wim, Matern 


Dentist 
Sprechstunden o 9=7 u. 36 900 
Rydgosscz, Gdarska 31. 


Noch ist es Zeit 


wre Dächer 


instandzusetzen. | Damen-Mä 


a elegant 


gut und billig. 12108 


1 Res enen Bydgoszcz- 
Ze Bedachungs-Geschäft 


D ARE 5 Gummimäntel 
Zeichenpapier 

in Bogen und Rollen ct 

A. Diftmann, T. 2 o. p. 

Bydgoszcz, ul. abe ie : Perſelte en 

DIT ELELTLLE TITLE EIFT IT 7 

Telefon 1923, 


Aging oberſchleſiche 


Den Herren 


Hüttenkoks }Schiess-Automat and daran ım im 


Parfüm- Schokoladen-Automaten, 


Kraftmesser, 
fabrizieren 


Klobenholz 


geſchnitten, Pate ae und geſpalten 


Buchenholztohle 


Bitte lesen! 


Zu außerordentlich niedrigen Preisen 


Paletofstoffe 


z ist das beste und billigste 
9 „Mi 1 X 1 n 12 — da —— 


a werde 88 9. 
osenstoffe uiegen Wortzuges: 
Fulterstole Am Buss- u. Bettage e ae 
im Spezialgeschäft der Qualitätswaren Mittwoch. den 17. November A eee 
1 ; : tall), Bettſt. m. Mat 
Otto Schreiter bleiben unsere Kassen 15203 Spiegel, 5 Tische, 


Gdariska 164, neben Kino Kristal 


Von 9-2 Dworcowa 56 A Abnig Unterricht 
Reohts-Beistand N 


Dr. . Behrens 
2 a 3 aa dire, nat | Genossenschaftsbank. 


wissen Wer arbeitet Filet) ® 


h Koſtümen, 
ie erwiesenen Aufmerksamkeiten. e ı billig. Breilen 410 ſchnell u. billig 22T 


Heute früh ſtarb infolge heimtückiſcher Krankheit 


Frieda 
verſtorbenen Schweſter Hedwig in die Ewigkeit. 


Heinrich Frank nebſt Frau 


und Kindern. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 16. November, 


Zut und billig 


RO DZLO . 


Damen- Herren- und Kinder-Konfektion gi 
Wer” Bydgoszez, nur ul. Dluga 19 (Friedrichstr.) | 


Wir empfehlen Neuheiten 


Ä Damen - Mäntel mod. Form. Herren-Anzüge aus haltbar. 
prakt. Qualität... von t 25.00 Stoff., versch. Farb., vonzt 27.50 


amen - Mäntel reinwollene : 
Qual auf Seidenfutter, hoch- Winter-Ulster reinwoll., schw. 
elegant 


Seidenplüschmäntel prima BEN, 
Qualität, auf Seide re Winter-Paletot schw., 2-reih.. 


* Grudzigadzka 8. von zit 13 Ä 12471 
. Telefon 82. Gegr. 1845. Plüsch- u. Krimmerlacken Winter-Joppen gute Oualit., f Empfehle mich zur 


Pelzimitat. ganz auf Seidenfutter, auf warm. Futter von 220.50 
hochelegant . 


eiderin Terme hat arbeitet 
b- 10 + Mũ tel fü 1- 18 * 8 Monate alt, in gute Lesekalender Kutſch wag en 
Kleider für 2 u) r U sände als eigen zu 1927 repariert ſachge 
Koſtüme „ 15-20 „ Sienkiewicza 32, 2 Tr. Er evtl. 30 mo⸗ . 109 billigit bel ain 1 
Siege. Franko-Zusendg. —.— 


Bajazzo-Geldspiel- — 5 ——5ů— — 
Steinkohlen AUTOMATEN Cold u. Silber 


Riedel & Fischer, 1 Sehe" 


6 ist die best d 
1„Mix- Seife dee Wache 


kaufen Sie: 


gan Waſchtiſche m. 
Geſchirr, Samovar m. 


geschlossen. e e 


ſtänder, viele Haus⸗ u. 


rbesuch erbeten. 12302 


Küchengeräte 100 


ranz., Engl., Deutſch 1 meiſtbiet. freiw. verkf. 


Gram., Konvrf. Han⸗ 
beige ) exteil. frz., 
engl. u. deutſche Ueber⸗ 
1 fertigen anf 


u. A. Furbach, 


Rank fur Handel u. Gewerbe 
Deutsche Volksbank 


Neue Romane 
1. Liste 13 
Frankg-Zusendg. 
gegen Einsend. d. 
nachst. Betrages 
einschl. Porto a. 
Postsch.-Kon o 
Poznan 203 815 


BartschVenus u. d. 
Mädchengrab 14.40 
loem, Teu- 

tonen . 1.65 
Boy-Ed, Gestern 
und morgen 14.50 
Dreyer, U. Riesen- 
spielzeug. 8.40 
Frenssen. Otto 

Babendick 35.65 
Ginzkey, Kater 


} 


( 


Moltkeſtr.) 11, I. l. 484 


von 


13239 a. d. Sſchſt.d. 3. Der außergewöhnlich billige Verkauf von 


1 Damen - Hüten | 


wird infolge großer Nachfrage bis auf 
Weiteres fortgesetzt. Gleichzeitig empfehle 
ich mein reichhaltiges Lager in 


Herren-Hüten und -Mützen 


zu denkbar billigsten Preisen. 
Fabryka i Hurtownia Hapeluszy 
Leo Kamnitzer, 


Bydgoszcz :: Dworcowa 92. 


es die 3Kuppel- 
eis . 1440 
erzOg b. Fähnlei 
d.Versprengt.15.60 
Kloerss,- Sturm in 
Schmalebeck10.90 
Langenscheidt, 
Se. Freundin 15.6) 
Alle bedeutende- 
ren neuen Bücher 
sind a. vorrätig. 


Arnold Kriedte, 
Grudzigdz. Tel.85. 


vor 3 Tagen 


70 175 5 5 | 10314 Wereibigfer > 1 Inier, | 
QUSITEINEN Buchhalter von reell, Familie gei 
e 
Rasiere Dich 


im Dunkeln 


Zell 25 Jah- 
2 ren bewährt, 


Korrefpondent 
in beid. Landesſprach. N 


ITaturpauspapier 
ſtudiert, vermög., ſuch 


Oelbpauspadıer 
Lıichtpauspapıer. ss 


los einzurichten, vor» 

Id 1 ı füh⸗ 

Tae b 
A 5 = an die Ge- 
e ſchältsſtele dieſer Ztg. 


13241 


re 


arm 


Ae e und die neuen 
prachtvollen Mulcuto- 


| Isolier- 2 -Dauerklingen, 
lamon - Dau ng 
Flaschen || Zee ee 
x — die- zarteste Haut ‚sanft 
nd sauber rasieren.. Verletzen 
eat M. 5.—, 7. 


kaufen Sie bei 
Sein to$ 
WEIHNACHTS 


333 — 
rn 
iheres = —.— 


15 Ai Kifien 


ntel beste Winter- 5 
Winter-Ulster grau, braun. 
a a Me ea beste Verarb., pr. Qual., v. 21 28.00 


von 1 76.00 Flausccg . von zt 49.00 


F. Kreski 
„ulica Gdasiska !. Gdanska 7. 


mit u. ohne Samtkr., v. 264.00 


. von zit 87.50 


tur Damen und Reichhaltig, Lager in Backfisch-, 


aufe 9 


Beamten gewähren wir Zahlungserleichterungen. Sf Joſeph Haagen, 
Sniadeckich 47. 22g 


Ihren alten 


Mädel 


ne er d. 
nachsteh. Be 
einschl. derte . Sperling, Ratio/Noter 
Postscheck - Kto. 1 Bahn als 
Poznan 203 815: Stückgut. 


Deutscher 
Heimatbote 
für Polen 2.40 


Landwirtsch. 


iwirtsen. Musterbeutel 


Ka z 
für Polen 2.70 mit u. ohne Falte 


Hafen ArnoldKriedte, | beste Qualität 
große Bi bis 10 a pr. Std. Grudziadz, Tel.85_ Jin allen gangbar. Größen 


1202 A Br Pfd. A. Dittmann, 


Bi T. Zz o. p. 12882 


ſtelle 


Indra“ und „Di kaufen 


Personenwaagen usw. 
und liefern schnellstens 


Klavierſtimmungen 


ſachgemäß und billig. 


Berlin NW 21, Stromstraße 38. 917 e 040 l ‚ Bydgoszez, [ öpfermeiſte 
liefert in jeder Menge 12783 Telephon Hansa 4128. id Sweine 0,50 und Reparaturen, uliea Jaiellonska 16. * 0 


Guſtav Schlaal 


ul. Mareinkowskiego 8 u N 
Telefon 1923. 
— —— von Adresee: 80 


” 


| Nehenverdiensil: f 


Dauerndes, hohes Einkommen! Kein Verkauf F. Zi6öikowski 


o Pfund 5 
aninch⸗ 2,2521 pr. St. liefere auch gute Mufit empfiehlt ſich bei vor⸗ 


len bei ſofortiger Kaſſe, ſchaften und Vereins- 
auch gegen Nachnahme vergnügungen. 


an Bekannte! Keine Schreibarbeiten! Bequem Wild Kl 0 

export 1905 avierſtimmer, Aufarbeitung v. Pelz⸗ 
m — Höchst aussichtsreiche Wege! Viele dg 082 4 175 x er fachen, ſtändiges Lager l 25 
Anerkennungen. Verlangen Sie Prospekt Nr. 418 8 von Pelzfellen. 7017 bitte ch zu melden u. 


hließtach 124, Dresden-A. l. Izeisfonios 1005 Ei; 224. Ecke Srüctenſtr. Lel, 273! Malborska 13, Wilozak! S. 7816 a. d. Gſt. d. Ztg. 


P. Brunt 


Abonnenten Mo ohne? 
"| Dienstag in x 


frei 
jahrelang 

50, 10.— 
— * 


Torun | 
Telefon 0 g N ia Leaf 
77. 


Inhaber: Max Krüger. 


Angenehmer Aufentnall. 


1 U U 
„% % 1 Ltr. 1 cute Küche. 
Dienstag, den 16. November 


e Murst- ae Essell 


Ausführung von eigenes Fabrikat. 


Schirmreparaturen Tägı. Flaki u, Eisbein mit Saber el 


auf u. zahlt einſtwei⸗ zu Hochzeiten, Geſell⸗ Won kommendemBedarf e 
reſſe zahle 


Ynmenitrümpie 


Waſchſeide all. 
Farben, 1a 
Qualität nur 5 


Kinderfioeniet 


reine Wolle, 
geſtrickt, f. 6-12 
Jahre.. nur 


Damenbluſen 


neue Deſſins, 
la Velour 
nur 8 


Anmentieitet 


neue Farben. 
Popeline, reiz. 


verarbeit. nur 


damenmänlel 


Boſto 


Krag., Seiden 
futter“ alle 38. 


Weiten nur 


Anmenmäntel 


farb. Samſch 


Pl. » Kragen, 
auch für ſtarke 78.0 


Damen . nur 


Aumenmüntel 


la Rips, beit. 


derbe 110,00 
Snmenmüntel 


Ia Perſianer 


Imitat. beſte 4 
Schneider | 


arbeit | 


Befznden 


Gelegenheitstauf! 


ſchw., braun 
nur u 


Pelzmüntel 


Gelegenheitskauf! 


115 holen 175. 00 


Mertedes 
Moflona 2. 


1 


Biberiämänze und 
Kiritziegel, 
bartgebrannte 
Ziegeliteine, 
poröſe Deckenzieg 
Wandplatten 
Langlochſteine 
Tonflieſen, 5 em ſtarł⸗ 
16X16 em groß 
liefert per Bahn und 
12467 


A. Medzeg, 
Dampfziegelwerke, 
Fordon⸗Weichſel. 
Telefon 5. 


Toruh 


Herren in verschied. Qualitäten Burschen- und Kinderkonfektion | age e Ed. Beidatsch, ulien Gdanska 28. 


Dienstag. D. 16. Noubr. 19% 
abends 5 Uhr im Sofie, 


a vw 
dr. Paul Abramowsl. 
2 77 80 if: Deutſche 
Land 


ſchaftsmalere 


* Di (Lichtbildervortrag). 1 5 
l. 2.— 21 Nichtmit 
"Bngenabrit Vorm. 5 925 naar €. Seht Nacht Grensta 1% 


Yeutjihe Phe 


Budaoszer T. 4. 
reitag den 15 Abr: 
1926, abends it! 


Neuheit! aa 


Nickel und d 
36 Gerechten, 


Komödie in 3 ER} 
von Hans J. R 
Eintrittskaxten gu. 


1 
kauf Don dea 
auf Donne 19% 
Johne's Buchhaus 0 
Freitag von er. an 


6467 [f. Felle u. Roß haare, u Optant WEM . ab Uhr ab 
mens MWicheret Gerberei und Färberel, Pole, der nach Deutich- 


der Di dec it 


Feſtſ de 
in Johns“ i 
lung zu haben 


Die Leitung · 


2. Blatt. 


1 
1 


Pommerellen. 


15. November. 


Graudenz (Grudzigdz). 


8 I Der Sonnabend⸗Wochenmarkt war ſchwächer beſchickt. 
5 eſonders Kartoffeln wurden weniger angeboten. Es wur⸗ 
en folgende Preiſe gezahlt: für Butter 2,60—2,70, Eier 3,80, 
wiebeln 0,25, Kartoffeln 4,.00—5,50. Ferner koſtete: Spinat 
9,30—0,40, Weißkohl 0,06, Rotkohl 0,15, Wirfing 0,15, Rofen- 
kohl 0,35—0,40, rote Eßmöhren 0,08, Wruken 0,06, rote Rüben 
0,10, ſchwarzer Mohn 0,80, Kohlrabi 0,20—0,30 pro Bund, 
Blumenkohl 0,56—3,00 pro Stück, Apfel 0,80--0,70, Birnen 
0,30—0,60 pro Liter. Kränze, Baumgrün, Schnittblumen und 
Töpfe mit Blatt⸗ und Blütenpflanzen wurden viel ange⸗ 
boten. Es koſteten Primeln 0,75—1,00, Alpenveilchen 1,00 
Bis 1,75 pro Topf. Der Fiſchmarkt war ausreichend beſchickt. 
Infolge reichlichen Angebotes iſt der Preis für Neunaugen 
ſtark geſunken. Es koſteten: Zander 1,60 —2,20, Aale (die 
knapp werden) 2,50—8,50, Schleie 200, Hecht 1,30, Karauſchen 
100—1,40, Breſſen 0,70—1,20, Barſche 1,00—1,20, Plotze 0,70, 
Maränen 1.50, Neunaugen 1.101,20. Auf dem Geflügel⸗ 
markt wurde Geflügel reichlich angeboten. Es koſteten 
lebende Enten 300—5,00, Gänſe 9,00—10,00, Puthähne 9,00 
bis 10,00, junge Hühner 2,00—3,50 pro Stück, Bratenten 4,00 
bis 7,00 pro Stück, Bratgänſe 1,10-120 pro Pfund, Fett⸗ 
gänſe, die infolge des flauen Wetters noch wenig in der 
richtigen Schwere vorhanden find, 1,30 pro Pfund, junge 
Tauben 180 pro Paar. Der Fleiſchmarkt war weſentlich 
ſtärker beſchickt. Es koſtete: Schweinefleiſch 1,40—1,60, Rind⸗ 
ſleiſch 1,00—1,20, Kalbfleiſch 1,20, Hammelfleiſch 1,10, friſcher 
Speck 1,80—1,9, Schmalz 2,80, Talg 1,0—2,00. Das Ge⸗ 
ſchäft an den Fleiſchſtänden verlief etwas glatter. Die kleine 
Einſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 9 bis 10 Zloty an⸗ 
geboten. * 
d. Falſches Geld macht ſich immer wieder bemerkbar. 
Hauptſächlich handelt es ſich um Fünfzigzlotyſcheine, 
aber auch von anderen Geldſorten zeigen ſich Fälſchungen. 
In manchen größeren Geſchäften werden an einzelnen Tagen 
mehrere Falſchſtücke angehalten. * 
* Die Zahl der Autodroſchken beträgt zurzeit 25, die der 
Pferdedroſchken 5. Die ſchwierigen finanziellen Verhältniſſe 
haben auf die Entwickelung der Autoverkehrsfahrzeuge, die 
im Vorfahre ſchnell voranſchritt, hemmend eingewirkt. * 


* Diebſtähle. Kohlen wurden der Frau W. Bud ſa⸗ 
kowſka Lindenſtraße 100, aus dem Keller geſtohlen. Die 
als Täterin feſtgenommene Gr. geſtand ihr Vergehen ein. — 
Eine Frau H. Bieler, Gartenſtraße 23, meldete der Polizei, 
daß ihr 75 Stück Eier und drei Flaſchen Fruchtſaft (Geſamt⸗ 
wert 15 zu) entwendet worden find. * 

2 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Da die Aufführungen der Bühne für 
die nächſte Zeit nur an den Sonntagen ſtattfinden, wird es von 
allen Seiten mit Freude begrüßt werden, daß der Beginn der 
Aufführung bereits auf 7 Uhr feſtgeſetzt wurde, weil, dadurch 
auch der Schluß der Vorſtellung eine Stunde früher iſt. Es ſoll 
auch durchgeführt werden, daß die Aufführungen pünktlich be⸗ 
ginnen, und das Publikum wird gebeten, ſich danach zu 
richten. (13214 * 


= Thorn (Toru). 
Ein Spaziergang rund um Thorn, 


d. h. nur um die Innenſtadt. verſchaffte vor Jahren Freude, 
Erholung und Genuß. Durch das Niederreißen der inneren 
Wallanlagen. Zuſchütten des romantiſchen Stadtgrabens und 
teilweiſe Abholzung der Glacis hat ſich das Bild nun ge⸗ 


Die unbewachſenen und unbebauten Flächen bieten einen un⸗ 
ſchönen, unfertigen Anblick und die Glacis ſehen ſehr ver⸗ 
wildert aus. Die Wege ſind vom Graſe überwuchert und 
eigentlich nur noch ſchmale Fußſteige, auf denen jetzt das ab⸗ 
gefallene Herbſtlaub in hohen Haufen liegt. 

Nun iſt ja allerdings zu berückſichtigen, daß es ſich nach 
den gewaltigen Veränderungen nur um ein übergangs⸗ 
ſtadium handelt und daß infolge des hohen Koſtenpunktes 


kann. Vielleicht iſt es aber heute ſchon Zeit, eine Lanze für 
die Erhaltung der Glacis zu brechen. Sie werden 
bei eventueller jpäterer Ausdehnung der Stadt für dieſe eine 
Lunge ſein und ſich nach Inſtandſetzung der Wege, Aufſtellung 
von Bänken und einigen Neuanpflanzungen wieder die Be⸗ 
liebtheit beim Publikum zurückgewinnen, die fie früher ein⸗ 
mal gehabt hatten. Eine zweite Sorge müßte ſodann die 
Anlage zweier neuer Straßen ſein; die eine müßte die Ver⸗ 
bindung zwiſchen Culmer Vorſtadt und Stadtbahnhof bilden 
und vom ehemaligen Drewitzſchen Fabrikgrundſtück über das 
ehemalige Grützmühlentor zur Militärbäckerei führen, wäh⸗ 
rend die andere die Verlängerung der Katharinen⸗ und 
Roonſtraße über den Grützmühlenteich nach der Graudenzer⸗ 

raße zu bilden hätte. Beide Linien werden jetzt ſchon viel 
begangen und die erſtgenannte tft auch von Fuhrwerken ſehr 
ausgefahren. Auch am ehemaligen Leibitſcher Tor 

wäre eine Straßenverlegung erſtrebenswert, um eine unge⸗ 

brochene Linie zwiſchen der Friedrich Karl⸗Straße und der 
HGerechteſtraße zu erreichen. Mit der Anlage der neuen 

traße nach der Bromberger Vorſtadt iſt ja nun der Anfang 
neuer Straßenbauten gemacht; hoffentlich geſtattet der Stadt⸗ 

ckel auch die anderen, bei denen viele Arbeisloſe Erwerb 
finden würden. * * 


—dt. Eine große r gegen das neue 
Preſſegeſetz fand am vergangenen Donnerstag unter 
datt gung ſämtlicher hieſiger Druckerei⸗ und Preſſevertreter 


—dt. Begrüßenswerter Beſchluß der Autolenker. Auf 
einer der letzten Sitzungen des Chauffeurverbandes beſchloß 
Aan, während der Fahrt nicht Zigaretten du rauchen, da der 

utolenker dadurch abgeleitet würde, auf die Fahrt zu achten. 
in ſolcher Beſchluß — eigentlich handelt es ſich doch um eine 
elbſtverſtändlichkeit — iſt, wenn er wirklich innegehalten 
rd, ſehr zu begrüßen. * * 

— Zu neun Monaten Gefängnis verurteilt wurde der 
gewerbsmäßige Ladendieb Andrzef Biegacki. * * 
11 —* Aus dem Landkreiſe Thorn, 13. November. Sämt⸗ 
we Gebäude des Landwirts Wofnowfki in Kleefelde 
lebenedewiee! brannten in der Donnerstagnacht ab. Das 

ende Inventar wurde gleichfalls ein Opfer der Flammen. 

er Schaden beträgt 20 000 zi. — Während eines deutſchen 
truranügens in Lubianka (Luben) drangen mehrere bes 
ısuntene Perſonen in den Saal und ſtürzten ſich auf den 
Mihrigen Landwirtsſohn Fiedler, welchen ſie durch 
dete rſtich e derart verwundeten, daß er kurze Zeit 

ar auf ſtarb. Die Täter konnten verhaftet 
werden. 
N * ’ ' 


worden. 


waltig verändert und viel von feinem Reiz verloren. 


nicht alles auf einmal verſchönert und fertiggeſtellt werden 


. | Thorn. 


‚Kiel. Nachrichten. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 16. November 1926. 


—— — — —— . — — 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Heute abend 8 Uhr, Deutſches Heim, Lichtbildervortrag Dr. Abra⸗ 
mowſki⸗Danzig: Die Kunſt der letzten 25 Jahre. (13150 * * 
—ů — a — — 


* Aus dem Kreiſe Konitz, 13. November. Geheimnis⸗ 
voller Todesfall. Unter verdächtigen Erſcheinungen 
Da in Brzezuo Abbau, Kreis Konitz, der 81 Jahre alte 

ichael Günther. Die Leiche wurde feziert und es 
wurden in der Herzgegend vier Rippenbrüche feſt⸗ 
geſtellt. Ob die Verletzungen von einem Unfall oder Ver⸗ 
eg herrühren, dürfte die eingeleitete Unterſuchung er- 

eben. 

* Neuenburg (Nowe), 14. November. Bezüglich der 
kürzlich gemeldeten Unvorſichtigkeit eines Op⸗ 
tanten, welcher ſich in Neuenburg aufhielt, hat ſich der 
Sachverhalt inſofern anders herausgeſtellt, als ſich der 
20⸗Ztotyſchein allerdings in fraglichem Brief an den Sta⸗ 
roſteibeamten befunden hat, jedoch war das Geld nur zur 
Begleichung der für die Verlängerung des Paſſes entſtehen⸗ 
den Koſten beſtimmt geweſen, was der Abſender indeſſen 
nicht beſonders vermerkt, auch ein Mehrverſprechen nicht ab⸗ 
gegeben hatte. Hierdurch entſtand das Mißverſtändnis, in 
deſſen Folge die Verhaftung verfügt wurde. Die Haft⸗ 
entlaſſung geſchah ferner zwar nur gegen Zahlung der frag⸗ 
lichen 3000 Zloty Kaution, jedoch iſt der Optant nicht über 
die Grenze gebracht worden, ſondern befindet ſich auch jetzt 
noch auf polniſchem Gebiet. / 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 13. November. Der heutige 
Wochenmarkt war recht mäßig beſchickt; Kartoffeln 
waren nur einige Wagen vorhanden; gefordert wurden 
morgens 4,004.50, ſchließlich gingen einige Wirte auf 3,70, 
dann auf 350 herunter. Butter war genügend angeboten, 
2,50—2,80, Eier 4,50--5.00. Geſchlachtete Gänſe das Pfund 
1,20 1,50: Enten 1,30—1,70, Hühner 3,00 —5,00, junge Hühner 
1,50—2,00 das Stück, Hafer das Pfund zu 0,70—0,90. Käſe 
zu 0.80, 1,00, 1,40, 1,80, 2,40 das Pfund. Fiſche: Hechte 1,40, 
Dorſche 0,50—0,60, Flundern 0,30—0,50, Weizen der Doppel⸗ 
zentner 50,00—52,00, Roggen 38,00—40,00, Brotmehl 65 Proz. 
31,00 der Zentner, Weizenmehl 00 50,00 der Zentner. Brot 
iſt wieder um 10 Groſchen teurer geworden. Gemüſe: 
Zwiebeln 0,35, Weißkohl 0,10—0,15, Wirſing 0,15—0,20, Rot⸗ 
kohl 0,20—0,25. Apfel 6.400 60, Birnen 0,40—0,60, trockenes 
Obſt 0,70 das Pfund. Schweinefleiſch koſtete 1,80, Speck 200, 
Räucherſpeck 2,60, Rindfleiſch 1,30—1,40, Hammelfleiſch 130, 
reines Schmalz 3,00. — Auf dem Schweinemarkt 
brachten Ferkel 30—35 Zloty. Die Kaufluſt war ziemlich 
rege. — Die hieſigen Sägewerke ſind ſeit Monaten in 
vollem Betriebe, zum Teil auch mit Nachtſchichten. 
Langhölzer werden täglich herangefahren; fertiges Bauholz. 
wie Balken in verſchiedener Stärke und Dielen werden faſt 
täglich abgefahren, ſo daß man von dem Geſchäftsgang einen 
befriedigenden Eindruck gewinnt. 


——̃ —— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 14. November. Am 1. d. M. fand hier die zweite 
evangeliſch⸗ lutheriſche Jugendtagung für 
Polen ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit iſt ein Evangeliſch⸗luthe⸗ 
riſcher Jugendverband für die Republik Polen gegründet 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Kattowitz (Katowice), 14. November. Auf der neu⸗ 
erbauten \ 
zameze iſt der Gütertranſitverkehr aufgenommen worden, 


Eiſenbahnſtrecke Kalety— Pod⸗ 


der eine ſtändige Steigerung aufweiſt. ie Eröffnung des 
Güterverkehrs auf dieſer Strecke hat beſondere Bedeutung 


für den Kohlenexport, zumal auf dieſe Art andere 


Strecken entlaſtet und der deutſche Kreuzburger Knotenpunkt 


umgangen wird, der bisher von den polniſchen Kohlentrans⸗ 


porten paſſiert werden mußte. Vom 15. Mai 1927 an wird 
auf der Strecke Kalety—Podzameze der normale Güter- und 
Perſonenverkehr aufgenommen werde 

* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Schloppe, 14. November. Begegnung mit einem 
Keiler. In der Gegend von Salmer⸗Theerofen ſammelte 


Erteile 7 


D 
Rechtshilfe 
i. Straf, Zivil. Steuer 
Wohnungs⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Sachen. Anfer⸗ 
tigung v. Klagen, An⸗ 
träg., Überſetzung. uſw. 
Adamski, Rechtsberat., |f 
Torun, Sutiennicza 2. 
12752 


Sümtl, Damen- u. Kind. 
Garderoben 


werd. ſaub. u. gut aus 
N Frau Oriowska, 
ydgoska 45. 13213 


II 
Am Buß- und Beitag 


Mittwoch, 17, Novbr. ol. | 


bleiben unsere 
Geschäftsräume 


geschlossen. 


13081 


Sp- 2 o. odp. 


Hafen, Rehe u. 5 
anderes Wild 


kauft ſtändig 12997 


St. Strzeleckl, 
Zorun, Szeroka 25. 


11 1 


Unsere Geschäftsräume sind 


am Buß- u. Bettag 


Mittwoch, d. 17. November 1926 


geschlossen. 


B. Doliva, Kuntze & Kittler. 
Krause & Co, 

# Landbund Weichselgau, 
Laengner & Illgner, 
Carl Mallon. W. Rinow, 
=: Tschepke & Grützmacher. 


Mittwoch, den 17. Nov. 26. 
(Buß- u. Bettag). 
St. Geprgen⸗ Kirche. 
Vem. 9 Uhr Gottesdienſt. 
Altſt, evang. Kirche. 
Vorm. 10⅛ Uhr Gottes» 
dient, anſchließend Feier 
des hl. Abendmahls. 
Grebocin. Der Buß- 
tagsgoltesdienſt hierſe bſt 
wird nicht an den im 
Kirchenzettel angegebenen 
Orten, ſondern in der 
Kirche zu Gr. Rogau 
um 10 Uhr vorm. abge⸗ 
halfen. | 


2 We eee a 


Wechſelportefeuille 323 537 902,96 81. (5 742 385,57 31 mehr), durch 


rel. 76 
U. 323. 


Abschieds-Konzert 


Thorner Vereinshank = 


0 arbeitend, bei freier 


Nr. 263. 


ein Mann Pilze, als er plötzlich aus einer Lichtung etwas 
auf ſich zukommen ſah, das ſich als ein großer Keiler ent⸗ 
puppte. Während das Tier ſtutzte, wollte der Mann es mit 
einem Steinwurf verſcheuchen. Er erreichte jedoch nur, daß 
es wütend wurde und ihn attackierte. Mit großer Ge⸗ 
ſchwindigkeit erkletterte der Mann den nächſten Baum und 
entging ſo mit knapper Not dem Angriff des wütenden 
8 das nach mehrmaligem Berennen des Baumes 
abzog. ix 


Wochenbericht der Warſchauer Börſe. 


(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 


Die berufsmäßige Börſenſpekulation war in der abgelaufenen 
Börſenwoche fait vollkommen desorientiert. Sie übte darum auch 
auf den Dollarkurs keinerlei Einfluß aus. Der Dollar zeigte auch 
keine größeren Schwankungen. Die Deviſen⸗ und Valutaumſätze 
auf der Warſchauer offiziellen Geldͤbörſe überſchritten nicht das 
jetzt normale Maß von 400 000 Dollar täglich, der ganze Bedarf 
wurde durch die Bank Polſki gedeckt. Von den Deviſen war der 
Kurs des franzöſiſchen Frank und der italieniſche Lira größeren 
Schwankungen ausgeſetzt. Auf dem Warſchauer privaten 
Geldmarkt konnte man zu Beginn der Berichtswoche ein 
ziemlich großes Intereſſe für den Dollar wahrnehmen. Gegen 
Wochenende ſchwächte ſich das Intereſſe merklich ab. Der. Dollar 
wurde hier mit 9,01½, ſpäter mit 9,01 gehandelt. Der Goldrubel 
lag im privaten Geldverkehr feſt und wurde geſucht. Man zahlte 
für ihn 4,77 bis 4,88. Auf den ausländiſchen Börſen hat der Zloty 
faſt keinerlei Veränderungen erfahren. 

Von den ſtaatlichen Anleihen war die fünfprozentige 
Konverſionsanleihe großen Schwankungen ausgeſetzt. Der Umſatz 
war hier mittelmäßig. Es wurden folgende Notierungen vorge- 
nommen: achtprozentige Konverſionsanleihe 92,50, ſechsprozentige 
Dollaranleihe 7774,75, zehnprozentige Eiſenbahnanleihe 85, fünf⸗ 4 
prozentige Konverſionsanleihe 49—47, achtprozentige Pfandbriefe f 
der ſtaatlichen Bank Rolny 80. Für Pfandbriefe beſtand bloß ſehr 
geringes Intereſſe. Die Pfandbriefe der Warſchauer Kreditgeſell⸗ 
ſchaft wieſen eine ſchwache Tendenz auf. Kurs 24,50. 

Auf dem Aktienmarkt überwog eine ſchwächere Tendenz. 
Die Kursſchwankungen waren nicht groß. Die Umſätze hielten 
ſich in mittleren Grenzen. Das meiſte Intereſſe galt den Aktien 
der Bank Polſki und den Starachowicewerten. Die Stimmung an 
der Börſe wurde durch die berufsmäßige Spekulation hervor⸗ 
gerufen, die hinter den Kuliſſen viel aterial realiſierte. Die 
großen Spekulanten lieben es, oft Veränderungen vorzunehmen, 
da ein einſeitiges Spiel ihnen keine größeren Gewinne ſichert. 
Zur amtlichen Börſennotierung wurden Zlotyaktien der Firley⸗ 
Aktiengeſellſchaft zugelaſſen. 50 Stück der früheren Aktien ent⸗ 
fallen auf eine neue 50⸗Zlotyaktie. Die letzte Notierung ſtellt ſich 
auf 22,50. Sie erreichte alſo nicht einmal die Hälfte des Nominal⸗ 
wertes. Es wurden folgende Kurſe notiert: Bank Polſki 83,25 bis 
82,25, Vank Dyſkontowy 9,50—9,75, Bank Handlowy in Warſchaun 
3,20—3,10, Bank Spokek Zarobkowych in Poſen 5,50, Czenſtocice 
1,20, Goſtawice 38,50, Warſz. Tow. Fabryk Cukru 3,12—2,92, Lazu 
0, 140,13, Warſz. Wegiel 76—72,50, Lilpop 16,50 (für 25 31. nom.), 15 
Modrzejow 4,10—3,90, Oſtrowieeki 7,35— 7,30, Rudzki 1,30—1,20, 8 
Starachowice 2,49—2,29, Zyrardow 12,25—11,20. . 5 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Bilanz der Bank Polſki ſchließt am 31. Oktober mit 
883 488 062,29 31. Unter den Aktiven befinden ſich: Gold in Barren 
und Münzen 135 473 738,98 31., Silber nach dem Goldwert 359 001,69 
Zl., zuſammen 135 832 740,67 31. (gegenüber dem Ausweis der Bank 
vom 20. Oktober 102 304,25 31. mehr), Valuten, Deviſen u. a. aus⸗ 
ländiſche Zahlungsmittel 113 519 587,02 31. (10 162 512,61 31. mehr), 
Kursunterſchiede auf Valutenkonto bei einer Parität von 5,18 für 1 
1 Dollar 92 738 794,23 31. (7 602 382,59 31. mehr), Silber⸗ und I 
Scheidemünzen (Bilon) 8 410 115,97 31. (19.059 313,31 31. wenlger / 


Wertpapiere geſicherte Anleihen 28 713 830,38 81. (795 810,64 3 r. 
mehrſ, Reportvorſchüſſe 16 568 540, — (990 800, — 31. mehr), diskon⸗ 25 
tierte kurzfriſtige Papiere 24 722 339,94 31. (438 070,79 Z1. weniger) 
aufgekaufte Zinspapiere 1621 014,44 31. (6 178,62 31. weniger), 
Schulden des Staatsſchatzes 50 Millionen 31. (unverändert), Mo⸗ 
bilien und Immobilien 33 396 348,58 31. (22 945,49 Zl. mehr, 
andere Aktiva 54 426 848,10 31. (3 024 277,0 31. weniger). Die 8 
Paſſiven ſetzen ſich wie folgt zuſammen: Grundkapital 100 Mil⸗ 76 
lionen 31. (unverändert), Reſervefonds 2907 870,— 31. (unver⸗ 
ändert), Banknotenumlauf (585 179 210,— 31. (32 530 580,— 23 
31. mehr), Girorechnungen u. a. ſofort fällige Verpflichtungen RL 
110 018 576,71 31. (31 850 500,79 31. weniger), Verpflichtungen im FR 
ausländiſcher Valuta 10 378 040,65 31 (637 949,76 34. mehr), Report 
verpflichtungen 13 133 818,25 31. (731 704,25 31. mehr), andere | 
Paſſiva 61 870 546,68 31. (241 568,01 31. mehr. — Die Devifen- 
konten haben ſich nach dieſem Ausweis wieder etwas erholt. Ihr zw 
Aktivſaldo iſt von 81,21 auf rund 90 Millionen 31. geitiegen. Auf h 
der anderen Seite hat aber auch der Banknotenumlauf 


Graudenz. 
Hotel Königlicher Hof 4825. 


Montag, den 15. d. M., 8 Uhr abends % 


* 


der Kapelle Krajkowski. ss 05“ 


Hotel Königlicher Hof rei 28 
Dienstag, den 16. d. Mts. 1012 


eie Wurstessen 


05 


Fleck, Eisbein mit Sauerkraut und krbtpüree. 


r 8 Uhr abends FAMILIENABEND. m 


DEF Orudjahen ig 


Tel. 76 


in geſchmackpoller Ausführung, 
zu billigen Preiſen. 


A. Dittmann, G. m. b. H., Bromberg. 
Wilhelmſtraße Nr. 16. ER 


Dragasz. . 9 
eandirtihaftl.Bereindragnn; 


teitag, den 19. November 1926 
ehrlich u. zuverläſſig een: h 


* 
eh 

1 
5 


12734 1 
Wäsche- 
Ausstattungs- 
Geschäft 


eigene Anferti- 
gung im. Hause, 


abends 5V. Uhr 
im „Weißen Krug“ zu Michelau. 
Station vom 1. Dez. Tagesordnung: 8 
geſucht. mali 1. Vortrag: Düngung der Pflanze mittels 


mit guten Zeugnilien.) Elektriztkät. Refer.: Herr Jäger⸗Graudenz. 


Makowski erfragen. 


Srab 4 nk 
rudz 1354. Verſchiedenes. 
Plac 23 ſtyeznia 1.20. 


Der Vorſtand. 8 81 


eine ſehr bedeutende Bunabmeerfahre n, und zwar um eine wilde Holzſpekulation hervorzurufen. Bekanntlich zu bezahlen haben; die Zinſen für 1921 find verfährt. So ohne 
32,23 Millionen 3 Auf dieſe Weiſe hat ſich das Dedungs- | hat bereits vor einiger Zeit eine Sitzung der Holzbörſe in Warſchau | weiteres kann nen der Gläubiger das Grundſtück nicht verkaufen 
verhältnis, bezogen auf Edelmetalle, Deviſen und Valuten, Be rs 8 2 ſch laſſen. Das deutſche Generalkonſulat kommt dabei überhaupt nicht 


um 1 Prozent auf 38,59 Prozent verſchlechtert. | ſtattgefunden. in Frage. 


— 


Keine . Keren. von Bromberg Briefkaſten der Redaktion. Rundfunk⸗Programm. 


92 1 N 3 L. B. 25. Wenn Sie noch keine Auflaſſung haben, brauchen Mo 
Wie wir bereits in unſerer Sonntagsausgabe berichteten, | Sie überhaupt nichts zu zahlen; Sie hätten nur für 18¾ Prozent ntag, 15. November. 
wurde in diefen Tagen in Warſchau ein Syndikat der Holz⸗ der beiden Hypotheken aufzukommen, aber nur unter der Vor⸗ Berlin (483,9). 4 Uhr: Dorothee Goebeler: Die Dritte in der 


exporteure gegründet. Aufgabe dieſes Syndikates ſoll die ausſetzung, daß Sie eingetragener Eigentümer des Grundſtücks Ehe. 4.30 Uhr: Lo Reuß lieſt Novellen von Ludwig Thoma. 1. Das 
Organiſierung des polniſchen Holzexports, ſowie eine Unterbin⸗ find. Wenn Sie bereits früher angefragt haben, fo haben Sie auch Baby. 2. Das Sterben. 5—6 Uhr: Nachmittagskonzert. 8.30 Uhr: 
dung der Abhängigkeit des Holzexports von der Be hl bereits Antwort erhalten, die Sie vermutlich überſehen haben. Die Deutſche Erzählung. 9 Uhr: Reſpighi⸗Abend. Berliner Funke 
Danzigs ſei Verde e 5 10 „Ste. N. 9. Da Sie die Nutzung der Weidenbäume ſeit | orcheſter. 10.30-12.30 Uhr: Tanzmuſik. 

anzigs ſein. In zerbindung hiermit ſpricht man von der Ber» | 99 Jahren hatten und bisher niemand dagegen Einſpruch erhoben Breslau (322,6). 4.90—6 Uhr: Nachmittagskonzert. 66.80 Uhr: 
legung der ei nzigen Holzbörſe Polens in Brom hat, iſt zu vermuten, daß Ihnen an den Weidenbäumen das Eigen⸗ Ortrud Freye: Lappland und die Lappen. 6.45— 7.20 Uhr: Kammer⸗ 
berg nach Warſcha u. In letzter Zeit ſind vielfach Klagen tumsrecht, zum mindeſten aber das Nutzungsrecht zuſteht. Die Ge⸗ muſik. 8.50—9.30 Uhr: Klavierkonzert Theophil Demetriescu. 


über die Organiſation und Leitung der Holzbörſe geführt worden, meinde iſt deshalb u. E. nicht befugt, die Nutznießung zu verpach⸗ Königsberg (303). 4 Uhr: 25 Minuten der Hausfrau. 4.90 Uhr: 
da dieſe angeblich nicht auf der Höhe ihrer Aufgabe ſteht. Die ten. Im Prozeßverfahren entfiele auf die Gemeinde die Beweislaſt. Nachmittagskonzert. 5.30 Uhr: Liederſtunde Marja Barkan. 8 Uhr: 
Angelegenheit wurde dem Handelsminiſtertum übergeben. L. A. in M. Für die 710 M. können etwa 60 Prozent = Vortragsabend Irene Trieſch⸗Berlin. 

2 997 x 2 RE 525,60 Zl. verlangt werden. Die von Ihnen geerbten 710 M. haben Prag (348,9). 8 Uhr: Konzert. N 

Die „Gazeta Bydgoſka“ erfährt dagegen von zuſtändiger Stelle, denſelben Wert. Die Zinſen können gefordert werden, die urſprüng⸗ Warſchan (4000. 5—5.25 Uhr: Der Sport in Polen und im 


daß von einer Verlegung der Holzbörſe von Bromberg nach lich vereinbart worden ſind; wenn in Zukunft mehr Zinſen ver⸗ Auslande. 77.25 Uhr: Franzöſiſch. 7.55—8.20 Uhr: Niemofewſkt: 
Warſchau vorläufig keine Rede ſein kann. Es wird ledig⸗ langt werden, iſt eine Verſtändigung mit dem Schuldner erforder⸗ Kunſtgeſchichte. 8.30—10 Uhr: Konzert. Gedenkfeier zum Todes⸗ 
lich die Eröffnung einer Zweigſtelle der Brom⸗ lich. Von den rückſtändigen Zinſen können Ste nur die für die tage von Henryk Sienkiewicz. 

berger Holzbörſe in Warſchau erwogen. Der Brom⸗ letzten 4 Jahre beanſpruchen, die anderen ſind verjährt. Rom (422,6). 9 Uhr: Sinfoniekonzert. 

berger Holzbörſe naheſtehende Kreiſe nehmen an, daß die in A. P. hier Sniadeckich. Bevor wir Ihnen über den Fall ne: Wien (517,2). 10 Uhr: Chorvorträge der Wiener Sängerknaben. 
88 ger Dol 11 5 15 Ih ) 2 F naue Auskunft geben, müſſen wir wiſſen, in welchem Monat 1919 11 Uhr: Vormittagskonzert. 4 Uhr: Ein Walzernachmittag. 
Warſchau verbreiteten Gerüchte über eine Verlegung der Holzbörſe die Ausetinanderſetzung ſtattgefunden hat, denn davon hängt die 6.10 Uhr: Kammermuſik. 7.80 Uhr: „Mein Leopold“, Volksſtück 
lediglich eine Herabminderung ihrer Bedeutung bezwecken, um 


Höhe Ihrer Schuld ab. Sie werden etwa 60 Prozent des Kapitals 
Hausſchuh · und 
Pantoffelfabrik 


mit Wohnung, Möbeln, Maſchinen und ſehr 
guter Kundſchaſt iſt wegen Auslandsreiſe 


billig verkäuflich. 
Nichtfachmann wird angelernt. Verkaufe auch 
Laden, Wohnung mit Möbeln ohne Maſchinen. 


B. Schröter, Berlin / Pankow 


nen UBSBRRARSEREAFRRREORnnEnUF 2, 
N . 


Saldauer Vereinshank, Driaklonn 


Eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht. 
Gegründet 18380. 


Annahme von Spareinlagen 


in Ztoty-, Dollar- und sonstigen Währungen 
Konto-Korrent- und Ueberweisungs-Verkehr 
Inkasso von Wechseln, Schecks, Fakturen- 
: und sonstigen Beträgen 
Aufbewahrung von geschlossenen und 
: offenen Depots. 13211 


N) 
zunanans? 


N an Cie zur Erlangung 
ecxhalfung einer zarten nn 1 
Ureinen Haut. Bestes Vorbeu: | Güter — Hüuſer ___Müstenttzane . 


> Sungsmiffel gegen Hofs ppingen. ee Haſen Haſen 
8 Polonia. Dworcowa 17 
der Habt He NR RZAK» — 698, au Taufe dauernd 


zu höchſten Tagespreiſen WR 
III Exporthaus und Großhandlung 


an eee eee ben eee ee, 


8 
% 
BLEIEITIITTTIITTITTTTR 


s 
ra Wr 


FABRIK FEINER PARFÜM. u. TolLeffeseiren 


e ee eee 
. Letterer, ö E. Goetz, Wabrzezno, Pom. 
+ 
| Chauffeur | in all. Iweig. d Krk. gefaßt Ynzahlunaen Zeielon E = 
Am Dienstag, den 23. Novbr: cr., Suhei,meinesowä- eh + eee nerei erfahr., mit klein. 480000 7 Ausfühellche 2 
1 von vorm 10 Abr. ae 24 Sade e en dienste eien mu Saß ER ie Bald ob. 9 F See 1 Mugnet 0 Anlinder 
i i i J 55 „die N siehrer, unverh., 2 R R 8 äftst 
lollen im Gronheim'ſchen Gaſthauſe in ihlante Erſche nung, |wird zur Vertretung ede mils ventlaſſen, ur Selle e an d. Geſchäftsſt. d. Sta. 
für Auto ſucht zu laufen. 
Offerten mit Preisangabe unter H. 13231 an 


2693 


von ca. 1200 Morgen, 


Nadzicz, pow. Wyrzyski aus d. Schutzbezirken 


Linki (Kl. Glienicki) u. Haſelberge 


Hirten, Kiefern, Apen, Brennholz, 
Erlen Nutrollen, Gtubben u. Strauch 


gebildet, die Bekannk⸗ auf 3 Monat: gesucht. poin Sprache mächtig, niſſe zur Verfügüng. Tauſche od. verkaufe 
— en er geg erb. [e. ſof od ſpät zuſagd. Suche eine i 8 die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 
m. bez. i * mit gut. Inventar u. 9 
A Herrn m Dom. Wybcez Betätig. in paff. Stellg. Gürtnerſtelle aut. Heband. Preis m 
n gegen Barzahlung verkauft ich 7 ei helegenbeitse ife 
ie 13210 it B. Wi eaner, _ heiratet. kleine Familie, Mate f guter Gebrauchsmöbel. Zu kaufen geſucht: 
5 Offerten nur mit Bild, Iriſchaſter S 5 | eteSamoilgstib,Zur, 4 E geſucht: 
De von Witkleben'ſche Forſtverwaltung. weiches ſofort zurück energisch u. zuperläffie, une, er. im Gärtnerfache gut powlat Szubin. Schlafs 425 2), Cb3. 675, | Ein alter gebrauchsfäß. 


ſchaft eines deutichlath. Schriftl. Meldung mit 24 Ih. alt, Gymnalial-| Gefl. Off. u. M. 13144 mein ca. 150 Mrg. groß. 
gutſituierten engnisabſchriſt. undſbildg. mit Einjährig. . a. d. Geſchſt. d. 3. ert Grundſtück 
imAlter v. 30.45 Jahren Poezta Nawra. e auch in and. Berufen. Allerbeſte Achtung 
zwecks Heirat. aer evg Ang bitte zuricht. an zum 1. 1. 27. Bin ver⸗ e e Nh. Gelegenheitseintäufe für Mühlenbefiger! 
; 2 bewandert u. vertraut. . . HHerrenz. 475, Küchen 55, 
„|gelandt wird, unter zum 1. od. 15. 12. d. J. Sute Zeugn. vorhand. Waſſer⸗ Oder 95. Nähmaſch. 85, Bett⸗ Süuggas⸗Motor 


0 U. 13061 an die Ge⸗ geſucht für 500 Morg. 9 f M f Qutte Jeugn, vorbc eitelle 25, Matratz. 25 . 
NEE: 22 ſchäftsſtelle dieſer Ztg. Pawlitz. Sobötle, p. min 1 1 132193. b. Gt. d. Sterd. M erkitos 32, Spinde 45 e Sine na 
schrotmühlen e Ebene de Bene Jam vo. Nee ee ed der, Konad Gpinde 45 
Beil. Landwirtstochter. Sud. . 1219/52 Jabre ev. unverh,,| Kerufsichweirer zu long . Stüble7,Spie-) ein Generator 


7 mit eig. Haushalt ſucht ſucht Stellg. z. 18 Milch⸗ 0 t gel, Sofas, Flurgarde⸗ = 5 

0 . e Forſtlehrlin vom 1. I. 27 od. ſpäter tühen u. entipr. Jung⸗ auch Landwirtſch, 50 e eee von ‚Sauggas P te 

es an paſſ. 7 ganz ſelbſtändig. Ber⸗ vieh. Off. u. O. 7809 bis 60 Morgen guter tiiche, Friſiertoilette, 0 Paar Sanpfteine 
* 


a Original 
* fehlt, ſucht a. d. nicht mit guter Schulbildg. trauenspoſten. Gefl. a. d. Gſt. d. Ztg. erb. Bod. b. 20000 31 Anzahl. Waſchtiſche, Korbgarni⸗ 
sofort ab Lager lieferbar I benstamerad. Erw. w. Meldungen Moderne verkauft 78634 Meldung 7821 
i i j 1,063 E 
N hl h ih Einheirat in dow risch. Melt enierföriterei Bommereſler 20 J. alt, Vogt. Kut Molkerei⸗ Drole, Jasna Nr. 9 Msn Twarda-Ggfa. 
d st 4 Bil traut, Heim gel. woll. e wirtihaftsihule, 2. 09 N 1 ſcher einrichtung 7 Minut. v. Bahnhof Poſt Twarda⸗Gora, 
ihre Adr. mögl. m. Bild, 8 jährig. Praxis in Pom⸗ od. ſonſtige Vertrauens - ca. 3000 Litr. Stunden⸗ 7 r pow. Swiecie. 
1 ſehr gut. Zeugn., fucht, 1 ! N f 
Vertreter: d. Eſt. d. Z. ſenden. Gipfen tät. war, geſucht wegen Barzell, des Su: 85 I. alt, verh. Ungeb, legenheitskaufzugünſt. b Habe größ. Poſt. gute 
2 0e der oder ang, im ganzen 6/9. Vorm. 9-1 Uhr.] Aepfel zu verkaufen 


Krupp 
5 5 Penſionszahlg. Offert. unter B. 1318 OIL. 2.13172. d. Gch. tur, Tiſche, Federbett. 
feet ant an die e d, Sir Suche Stellung d Moderne —— erkauft ben, von ca 8d em Durchm. 
I 
Herren, d. es an einem kath. mit beend. Land: 8. Hinterhaus, ptr. links Franz Kaz bowski, 
r . 08.1. 1.81,200 Si, Stunde Aepfel. 
a, 
Hodam & Ressier er, zeis. v. 75] “zerowski.Dworoowai0. tes Steilung als 18s oder getellt an gange 


a Morg., engl., Ende 40, f } Beſſeres # 82 Danzigeritr. 153, Il, r. Staboszewski, Czyäköw- 
3 e RE e en e Dean, Helterer Mann Inſpektor fi N 3 Dom Malie este. Senzigeeite, 153. -II.＋ b Crunwaldzk 8 2255 
— nnn  _Sandaner- mungen 


2 Bolt Brz03a. 2220 ON, Bitte Jun richten an ct Stellung. G fl. % und 6 Jahre alt, Verd öbl. Zimmer 
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